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Bad Driburg im Karnevalsfieber
Die Session läuft auf Hochtouren

Die Bad Driburger Karnevalsgesellschaft Rot-Weiße Garde feiert die
fünfte Jahreszeit und grüßt alle Närrinnen und Narren.
Tanzen, lachen, gemeinsam Karneval und Gottesdienst feiern.Tanzen, lachen, gemeinsam Karneval und Gottesdienst feiern.Tanzen, lachen, gemeinsam Karneval und Gottesdienst feiern.Tanzen, lachen, gemeinsam Karneval und Gottesdienst feiern.Tanzen, lachen, gemeinsam Karneval und Gottesdienst feiern.

Sonntag, 8. Februar, 9:30 Uhr: Karnevalistischer ökumenischer Gottes-
dienst in der Evangelischen Kirche
(siehe Sonderseiten Rot-Weiße-Garde im Innenteil)
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!

Der neue Stadtrat von Bad Driburg

KKKKKontinuität,ontinuität,ontinuität,ontinuität,ontinuität, Engagement und per Engagement und per Engagement und per Engagement und per Engagement und per-----
sönlicher Einsatz für Bad Driburgsönlicher Einsatz für Bad Driburgsönlicher Einsatz für Bad Driburgsönlicher Einsatz für Bad Driburgsönlicher Einsatz für Bad Driburg
„21 Jahre Burkhard Deppe“, eine
Ära die für Kontinuität, Engage-
ment und persönlichen Einsatz für
Bad Driburg steht. Im Namen al-
ler Bürgerinnen und Bürger be-
danke ich mich sehr herzlich bei
meinem Amtsvorgänger. Die offi-
zielle, feierliche Verabschiedung
erfolgte Ende Januar im Ratssaal.
Im Mittelpunkt stand dabei au-
ßerdem das ehrenamtliche Enga-
gement der 18 mit dem Ablauf der
letzten Ratsperiode ausgeschie-
denen Stadtverordneten. Auch ih-
nen gilt ein großes Dankeschön!

Stadtbücherei vorübergehend ge-Stadtbücherei vorübergehend ge-Stadtbücherei vorübergehend ge-Stadtbücherei vorübergehend ge-Stadtbücherei vorübergehend ge-
schlossenschlossenschlossenschlossenschlossen
Seit Ende Januar ist die Stadtbü-
cherei Bad Driburg vorübergehend
geschlossen. Eine Leihfrist-Verlän-
gerung entliehener Medien ist
möglich per Mail über stadtbue-
cherei-bad-driburg@gmx.de so-
wie auf der Homepage unter http:/
/baddriburg.buchabfrage.de. Eine
Buchrückgabe kann über die Ein-
wurfbox vor der Stadtbücherei er-
folgen. Bereits angekündigte Ein-
zelveranstaltungen finden statt.
Bischof-Bernhard-Feier begeistertBischof-Bernhard-Feier begeistertBischof-Bernhard-Feier begeistertBischof-Bernhard-Feier begeistertBischof-Bernhard-Feier begeistert
In Dringenberg wird eine schö-
ne alte Tradition seit Jahren von

den Bewohnern und der Stadt
Bad Driburg gepflegt: am 2. Fe-
bruar kamen die Dringenberger,
die sich um den Ort verdient ge-
macht haben, wieder zu einer
Eucharistiefeier und zu einem
gemeinsamen Abendessen zu-
sammen - und die Kinder erhiel-
ten Streuseltaler.
Dies alles geschah im Geden-
ken an Ortsgründer Bischof
Bernhard V. zur Lippe. Solche
Traditionen bereichern das Le-
ben in unseren Ortschaften und
machen den besonderen Char-
me des dörflichen Zusammenle-
bens aus.

Ihr
Tobias Tölle
Bürgermeister

Bundesweit ein Thema: Lieferengpässe beim Streusalz
erreichen jetzt auch den Bauhof der Stadt Bad Driburg

Der neue Stadtrat für die Wahlperiode 2025-2030.Der neue Stadtrat für die Wahlperiode 2025-2030.Der neue Stadtrat für die Wahlperiode 2025-2030.Der neue Stadtrat für die Wahlperiode 2025-2030.Der neue Stadtrat für die Wahlperiode 2025-2030.

Der neue Stadtrat von Bad Dri-
burg setzt sich zusammen aus 34
Stadtverordneten sowie dem Bür-
germeister Tobias Tölle.
Von links: Sven Kröger, Carina
Hillebrand, Susanne Lausen, Na-

dine Nolte, Robert Sammert, Tho-
mas Arens, Uwe Sammert, Jutta
Rustemeier, Andreas Stoltenbau-
er, Annette Rahnenführer, Klaus
Lange, Peter Eichenseher, Niklas
Lange, Sascha Kühlewind, Katha-

rina Witte, Bernd Blome, Tobias
Tölle, Marcel Rehermann, Mari-
anne Strauß, Tobias Wieneke,
Marion Versen, Andreas Tewes,
Katrin Bergmann, Andreas Sagel,
Marco Worm, Ralf Lachenicht,

Martin Hagemann, Hermann Jo-
sef Koch, Andreas Amstutz. Es
fehlen: Phillipp Frahmke, Beate
Kümper, Fred Müller, Benedikt
Rasche, Roswita Tegethoff und
Sascha van Pluer.

Aufgrund massiver Lieferverzöge-
rungen für Streusalz wird der Bau-
hof der Stadt Bad Driburg ab sofort
nur noch die Straßen der Priorität
1 (Hauptverkehrsstraßen, Ret-

tungswege, ÖPNV-Linien, sowie
besondere Gefällstrecken und
Gefahrenpunkte) im Stadtgebiet
streuen, alle anderen Straßen
werden selbstverständlich

weiterhin geräumt und mit ab-
stumpfendem Material wie Splitt
oder Granulat versehen.
„Sobald die nachbestellten Streu-
salz-Lieferungen in Bad Driburg

eintreffen und die Lieferzeiten
wieder ein Normalmaß erreichen,
wird das Streusalz wieder wie ge-
wohnt eingesetzt“, so Baudezer-
nent Florian Greger.
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Geänderte Öffnungszeiten
der Stadtverwaltung an
Karneval
Die Stadtverwaltung Bad Driburg
ist am Donnerstag, 12. Februar,
ab 10 Uhr für den Publikumsver-
kehr geschlossen.
Zudem schließt das Bad Dribur-
ger Rathaus am Rosenmontag, 16.

Februar, um 12.30 Uhr.
Notdienstlich zu erreichen sind
dennoch die Stadtwerke unter
Tel. 05253/881800 und das Ab-
wasserwerk unter Tel.
01718146802.

Die Stadt Bad Driburg ruft
zur Beteiligung am
„Westfalen Weser
Kulturpreis 2026“ auf

Gesamtschule Bad Driburg
blickt mit Spannung auf
das Anmeldeverfahren vom
6. - 13. Februar

Die Gesamtschule Bad Driburg.Die Gesamtschule Bad Driburg.Die Gesamtschule Bad Driburg.Die Gesamtschule Bad Driburg.Die Gesamtschule Bad Driburg.

Die Gesamtschule Bad Driburg
steht vor einer wichtigen Weg-
marke: Im kommenden Anmelde-
verfahren für das Schuljahr 2026/
2027 müssen mindestens 100
neue Schülerinnen und Schüler für
die 5. Klassen gewonnen werden.
Diese Vorgabe wurde durch die
Bezirksregierung formuliert. Die
Schulgemeinschaft hat daraus ein
gemeinsames Ziel gemacht: „Mis-
sion 100+“. Seit Monaten arbei-
ten Lehrkräfte, Eltern, Schüler-
innen und Schüler, Mitarbeitende
sowie der Schulträger Hand in
Hand daran, die Weichen für eine
starke neue Jahrgangsstufe zu
stellen. Entstanden sind unter
anderem eine neue Homepage,
ein Kennenlernfilm sowie ein
neues Logo, die Kooperationen
mit den Grundschulen wurden
gestärkt, das Schulprogramm er-
gänzt und mehrere Werbeveran-
staltungen abgehalten. Zuletzt
gab es ein großes Hüpfburgenfes-
tival.
Stadtverwaltung und Politik wer-
den gemeinsam mit der Schule

weiterhin daran arbeiten, das Ziel
„Fortführung der Gesamtschule
Bad Driburg“ zu erreichen. Aktu-
ell blicken alle mit Spannung auf
das Anmeldeverfahren vom 6. -
13. Februar. Bei einem vorab zu
terminierenden Aufnahmege-
spräch können in dieser Anmel-
dewoche alle Viertklässlerinnen
und Viertklässler, die sich für eine
Schullaufbahn an der Gesamt-
schule entschieden haben, direkt
in der Schule eine Anmeldung vor-
nehmen.

Der Preis berücksichtigt alle Kunst-Der Preis berücksichtigt alle Kunst-Der Preis berücksichtigt alle Kunst-Der Preis berücksichtigt alle Kunst-Der Preis berücksichtigt alle Kunst-
sparten.sparten.sparten.sparten.sparten.

Mit dem „WWKulturpreis 2026“
möchte der Sponsor Westfalen
Weser Projekte, Vereine, Initiati-
ven und Kulturschaffende ins
Rampenlicht rücken, die in be-
sonderer Art und Weise die krea-
tive Landschaft prägen und Aus-
hängeschilder für eine lebendige
kulturelle Vielfalt sind. Jede Kom-
mune im Geschäftsgebiet von
Westfalen Weser kann einen Vor-
schlag für den „WW Kulturpreis
2026“ ins Rennen schicken. Kul-
turschaffende können sich nicht
selbst direkt bewerben, sie müs-
sen von Fürsprecher/innen nomi-
niert werden.
„Im Bad Driburger Kulturamt sam-
meln wir derzeit alle Vorschläge.
Der Stadtrat beschließt anschlie-
ßend, wer seitens der Stadt Bad
Driburg ins Rennen geschickt
wird“, berichtet Kulturdezernent
Uwe Damer. Bewerbungen sind bis
zum 01. April 2026 postalisch oder
per Mail an die Stadt Bad Dri-
burg, Amt für Schulen, Kultur,
Sport und Jugend an p.meyer@
bad-driburg.de zu richten.
Im vergangenen Jahr wurde der
durch den Stadtrat auserwählte
Vorschlag, die Stadtkapelle Bad
Driburg, durch Westfalen Weser
geehrt. Gerne möchte die Stadt
Bad Driburg in diesem Jahr an
den vorangegangenen Erfolg an-
knüpfen.
Die Ausschreibung richtet sich an
Einzelpersonen sowie an Grup-
pen, Institutionen, Initiativen und
Vereine, an Profis und Amateure
aus allen Bereichen. Prämiert

werden aktuelle Projekte (z. B.
Festivals, Kulturreihen, Ausstel-
lungen, Einrichtung von Kultur-
stätten) aber auch kontinuierli-
ches Engagement (z. B. Museen,
Heimatpflege, kulturelle Program-
me) aus den vergangenen zwei
Jahren sowie auch andauerndes
Engagement. Der Preis berück-
sichtigt alle Kunstsparten (z. B.
bildende und darstellende Kunst,
Musik), aber auch Kunst- und Kul-
turvermittlung, Kulturpublizistik
und Kulturmanagement, kulturel-
le Öffentlichkeitsarbeit, die Orga-
nisation von Kulturveranstaltun-
gen, historische Forschung sowie
Heimatpflege oder andere kultu-
relle Bereiche. Sowohl ehrenamt-
liches wie professionelles Enga-
gement kann vorgeschlagen und
prämiert werden. Die Preise, be-
stehend aus mehreren Hauptprei-
sen von bis zu 10.000 Euro je Ein-
zelpreis, werden am Ende von ei-
ner unabhängigen Fachjury ver-
geben.
Weitere Informationen zum Wett-
bewerb erhalten Sie unter
www.westfalenweser.com unter
Regionales Engagement.
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Kontinuität, Engagement und persönlicher Einsatz für
Bad Driburg

Von links: Bürgermeister Tobias Tölle, Bürgermeister a.D. BurkhardVon links: Bürgermeister Tobias Tölle, Bürgermeister a.D. BurkhardVon links: Bürgermeister Tobias Tölle, Bürgermeister a.D. BurkhardVon links: Bürgermeister Tobias Tölle, Bürgermeister a.D. BurkhardVon links: Bürgermeister Tobias Tölle, Bürgermeister a.D. Burkhard
Deppe mit Ehefrau Angelika, Marianne Strauß (1. stellvertr. Bürger-Deppe mit Ehefrau Angelika, Marianne Strauß (1. stellvertr. Bürger-Deppe mit Ehefrau Angelika, Marianne Strauß (1. stellvertr. Bürger-Deppe mit Ehefrau Angelika, Marianne Strauß (1. stellvertr. Bürger-Deppe mit Ehefrau Angelika, Marianne Strauß (1. stellvertr. Bürger-
meisterin) und Thomas Arens (2. stellvertr. Bürgermeister).meisterin) und Thomas Arens (2. stellvertr. Bürgermeister).meisterin) und Thomas Arens (2. stellvertr. Bürgermeister).meisterin) und Thomas Arens (2. stellvertr. Bürgermeister).meisterin) und Thomas Arens (2. stellvertr. Bürgermeister).Burkhard Deppe trägt sich ein inBurkhard Deppe trägt sich ein inBurkhard Deppe trägt sich ein inBurkhard Deppe trägt sich ein inBurkhard Deppe trägt sich ein in

das Goldene Buch der Stadt. Seinedas Goldene Buch der Stadt. Seinedas Goldene Buch der Stadt. Seinedas Goldene Buch der Stadt. Seinedas Goldene Buch der Stadt. Seine
Ehefrau Angelika schaut ihm dabeiEhefrau Angelika schaut ihm dabeiEhefrau Angelika schaut ihm dabeiEhefrau Angelika schaut ihm dabeiEhefrau Angelika schaut ihm dabei
über die Schulter.über die Schulter.über die Schulter.über die Schulter.über die Schulter.

Landrat Michael Stickeln (links), Bürgermeister Tobias Tölle (4. von links) und die Geehrten sowie dieLandrat Michael Stickeln (links), Bürgermeister Tobias Tölle (4. von links) und die Geehrten sowie dieLandrat Michael Stickeln (links), Bürgermeister Tobias Tölle (4. von links) und die Geehrten sowie dieLandrat Michael Stickeln (links), Bürgermeister Tobias Tölle (4. von links) und die Geehrten sowie dieLandrat Michael Stickeln (links), Bürgermeister Tobias Tölle (4. von links) und die Geehrten sowie die
stellvertr. Bürgermeister.stellvertr. Bürgermeister.stellvertr. Bürgermeister.stellvertr. Bürgermeister.stellvertr. Bürgermeister.

„21 Jahre Burkhard Deppe,
eine Ära die für Kontinuität, En-
gagement und persönlichen
Einsatz für Bad Driburg steht“.
Im Namen aller Bürgerinnen
und Bürger bedankte sich das
neue Stadtoberhaupt Tobias
Tölle bei seinem Amtsvorgän-
ger. Die offizielle, feierliche Ver-
abschiedung Deppes erfolgte
am 27. Januar im Rathaus. Rund
80 Gäste waren gekommen, um
seine erfolgreiche Amtszeit als
Bürgermeister sowie das ehren-
amtliche Engagement der 18
mit dem Ablauf der letzten
Ratsperiode ausgeschiedenen
Stadtverordneten zu würdigen.
Musikalisch bereicherte die
Musikschule Bad Driburg das
Programm.
„Die vergangenen zwei Jahr-
zehnte waren geprägt von ver-
trauensvoller Zusammenarbeit,
gemeinsamen Herausforderun-
gen und dem Wissen, dass man
sich aufeinander verlassen
kann. Deshalb danke ich dir für
den gemeinsamen Weg!“
sprach Landrat Michael Sti-
ckeln als Festredner aus, was
wohl auch viele Wegbegleiter
des ehemaligen Stadtober-
hauptes im Festsaal dachten.
In seiner Laudatio für Burkhard

Deppe blickte Bürgermeister
Tobias Tölle mit Respekt auf
die Errungenschaften der letz-
ten beiden Jahrzehnte zurück.
Beispielhaft ging Tölle auf die
Mission „Aktives Stadtzent-
rum“ ein, die dazu geführt
habe, dass Bad Driburg spür-
bar aufgeblüht sei: „Vom stau-
dengefüllten Rathausvorplatz,
über die neu gestaltete Müh-
lenpforte, den sprudelnden Le-
onardobrunnen, die neu ge-
pflasterte und möblierte Fuß-
gängerzone, bis hin zur Brun-
nenstraße erstrahlt Bad Dri-
burg heute in einem einheitli-
chen, hochwertigen Look.“
Bürgermeister a.D. hat das Zu-Bürgermeister a.D. hat das Zu-Bürgermeister a.D. hat das Zu-Bürgermeister a.D. hat das Zu-Bürgermeister a.D. hat das Zu-
sammenleben in der Stadt nach-sammenleben in der Stadt nach-sammenleben in der Stadt nach-sammenleben in der Stadt nach-sammenleben in der Stadt nach-
haltig geprägthaltig geprägthaltig geprägthaltig geprägthaltig geprägt
Im Rahmen eines kurzweiligen
Rückblicks auf Entwicklungen
und Ereignisse in der Amtszeit
von Burkhard Deppe machte To-
bias Tölle deutlich: der Bürger-
meister a.D. hat Bad Driburg
durch herausfordernde Zeiten
geführt, Veränderungen ange-
stoßen und Entwicklungen be-
gleitet, die das Zusammenle-

ben in der Stadt nachhaltig ge-
prägt haben. Dabei habe Dep-
pe Entscheidungen getroffen,
die von Verantwortungsbe-
wusstsein, Weitsicht und einem
klaren Wertekompass getragen
gewesen seien. Abschließend
wandte sich Tölle ganz persön-

lich an seinen Vorgänger: „Spu-
ren, die man hinterlässt, ver-
schwinden nicht mit dem letz-
ten Arbeitstag.
Sie bleiben sichtbar in Projek-
ten, in Erinnerungen und vor
allem in dem Vertrauen und
dem Respekt, den Sie sich über
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1. Preis beim Regionalwettbewerb Jugend musiziert

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Julian Jelitte am Flügel.Julian Jelitte am Flügel.Julian Jelitte am Flügel.Julian Jelitte am Flügel.Julian Jelitte am Flügel.

Julian Jelitte aus Dringenberg
hat erfolgreich am Regional-
wettbewerb „Jugend musiziert“
am 25. Januar in Paderborn in
der Kategorie ‚Klavier Solo‘ teil-
genommen.
Der 16-jährige Nachwuchsmusi-
ker ist Schüler von Thomas Wy-
pior an der Musikschule der
Stadt Bad Driburg und konnte
die drei-köpfige Jury im Musik-
forum St. Michael in Paderborn
mit seinen Interpretationen
überzeugen.
Für den musikalisch inspirierten
und technisch sauberen Vortrag
seines anspruchsvollen Pro-
gramms erhielt der Dringenber-
ger mit 23 Punkten einen 1.

Preis. Damit hat er sich für den
Landeswettbewerb Nordrhein-
Westfalen qualifiziert, der vom
20. bis 24. März in Dortmund
stattfindet.
Auch Bürgermeister Tobias Töl-
le freut sich über den Erfolg des
Musikschülers: „Wir können in
Bad Driburg stolz sein auf die
hervorragende Ausbildung an
unserer Musikschule unter der
Leitung von Don C. Lorey.
Regelmäßig bringt die Musik-
schule Talente hervor, die lan-
des- oder sogar bundesweite
Aufmerksamkeit erregen. Ich
wünsche Julian Jelitte viel Er-
folg in Dortmund beim Landes-
wettbewerb!“

Jahre hinweg erarbeitet ha-
ben.“
PPPPPersönliche ersönliche ersönliche ersönliche ersönliche VVVVVerbundenheit miterbundenheit miterbundenheit miterbundenheit miterbundenheit mit
der Stadt Bad Driburgder Stadt Bad Driburgder Stadt Bad Driburgder Stadt Bad Driburgder Stadt Bad Driburg
Nach der Festrede erhielt Bur-
khard Deppe die Ehrenplakette
der Stadt Bad Driburg und trug
sich in das Goldene Buch der
Stadt ein. Er zeigte sich dank-
bar und gerührt von dem wür-
digen Abschied, der ihm berei-
tet wurde. Deppes spezieller
Dank galt vielen seiner Wegbe-
gleiter, die zum großen Teil bei
der Festveranstaltung dabei
waren und die für ihn zu Freun-

den geworden seien. „Bad Dri-
burg ist eine besonders liebens-
werte Stadt, die sicherlich wei-
ter eine positive Entwicklung
machen wird“, drückte der Bür-
germeister a.D. seine persönli-
che Verbundenheit und seine
guten Wünsche für die Zukunft
aus.
Geehrt wurden an diesem
Abend auch fünf ehemalige
Stadtratsmitglieder für beson-
ders langjährige Mitarbeit als
Stadtverordnete (über 15 Jah-
re). Martina Denkner (in Abwe-
senheit), Petra Flemming-

Schmidt, Dieter Legge, Matt-
hias Göke und Klaus-Dieter Wil-
de erhielten die Ehrenplakette
der Stadt Bad Driburg. Eine
Schweigeminute aller anwesen-
den Gäste galt der verstorbe-
nen 1. stellvertretenden Bür-
germeisterin Christa Heine-
mann.
13 weitere ehemalige Stadtver-
ordnete erhielten Urkunden und
ein Präsent: Beate Beck, Uwe
Cyrkel, Peter Fabian, Detlef
Gehle, Martina Höltring (in Ab-
wesenheit), Holger Jung, Mark
Kohls, Paul Lingemann, Aika Lü-

beck (in Abwesenheit), Antoni-
us Oeynhausen, Rainer Pirsig,
Thorsten Sagel und Julia Sei-
fert.
„Kommunalpolitik lebt von per-
sönlichem Einsatz und davon,
dass Bürgerinnen und Bürger
bereit sind, Verantwortung zu
übernehmen - nicht aus Eigen-
nutz, sondern aus Überzeugung
und mit dem festen Willen, das
Gemeinwohl zu stärken. Dies
haben Sie über Jahre hinweg
erfolgreich geleistet“, bedank-
te sich Tobias Tölle bei den Ge-
ehrten.
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Anzeige

Jagdgenossenschaft
NEUENHEERSE

Einladung zur Genossenschaftsversammlung
am 27. Februar 2026, 19:00 Uhr

im Landgasthaus Ikenmeyer, Neuenheerse
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden
2. Verlesung und Genehmigung der Niederschrift
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes und des Kassenführers
6. Beratung und Beschlussfassung über den Haushaltsplan
7. Verwendung des Reinerlöses aus der Jagdverpachtung
8. Verschiedenes
Henrik Rustemeier
-Jagdvorsteher-

Jahreshauptversammlung der Löschgruppe Reelsen
Zahlreiche Ehrungen und Beförderungen

Zeltlager 2026 der KjG
Bad Driburg

(v.l.) Marco Worm, Werner Klute, Gina-Marie Schulze, Merlin Roth, René Rasche, Leon Priebe, Reinhard(v.l.) Marco Worm, Werner Klute, Gina-Marie Schulze, Merlin Roth, René Rasche, Leon Priebe, Reinhard(v.l.) Marco Worm, Werner Klute, Gina-Marie Schulze, Merlin Roth, René Rasche, Leon Priebe, Reinhard(v.l.) Marco Worm, Werner Klute, Gina-Marie Schulze, Merlin Roth, René Rasche, Leon Priebe, Reinhard(v.l.) Marco Worm, Werner Klute, Gina-Marie Schulze, Merlin Roth, René Rasche, Leon Priebe, Reinhard
Wiegand, Stephan Neumann, Michael Klute, René Friedrich, stv. Leiter der Wehr Tobias Menne, StefanWiegand, Stephan Neumann, Michael Klute, René Friedrich, stv. Leiter der Wehr Tobias Menne, StefanWiegand, Stephan Neumann, Michael Klute, René Friedrich, stv. Leiter der Wehr Tobias Menne, StefanWiegand, Stephan Neumann, Michael Klute, René Friedrich, stv. Leiter der Wehr Tobias Menne, StefanWiegand, Stephan Neumann, Michael Klute, René Friedrich, stv. Leiter der Wehr Tobias Menne, Stefan
Kessebohm, Bürgermeister Tobias TölleKessebohm, Bürgermeister Tobias TölleKessebohm, Bürgermeister Tobias TölleKessebohm, Bürgermeister Tobias TölleKessebohm, Bürgermeister Tobias Tölle

Du bist zwischen acht und 15 Jah-
ren, hast Lust auf Abende am La-
gerfeuer, Nächte im Zelt und ein
spannendes Tagesprogramm?
Dann melde dich an, bring deine
Freunde mit und lass dir dieses
Abenteuer nicht entgehen!
Die Planung des Zeltlagers der
KjG Bad Driburg ist im vollen Gan-
ge und den Sommerferien geht es
los! In diesem Jahr findet das Zelt-
lager vom 15. bis zum 27. August
in Helmighausen - Diemelstafdt
statt.

Alle interessierten Eltern laden
wir am Mittwoch, 20. März, um
19 Uhr, zu einem Informationsab-
end ein.
Neben generellen Informationen
zur Unterbringung der Kinder, Pro-
gramm und Thema, sowie Diens-
te, Mahlzeiten und dem Leitungs-
team, haben Sie natürlich auch
Zeit Ihre Fragen zu stellen.
 Weitere Informationen und die An-
meldung zum Zeltlager finden Sie
auf unserer Internetseite
www.kjgbaddriburg.de.

Im Rahmen der diesjährigen Jah-
reshauptversammlung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Bad Driburg -
Löschgruppe Reelsen standen zahl-
reiche Ehrungen, Auszeichnungen
und Beförderungen im Mittelpunkt.
Die gut besuchte Veranstaltung
fand im neuen Gerätehaus statt.
Zu Beginn der Veranstaltung stand
die Wahl des ersten Vorsitzenden
auf der Tagesordnung. Stefan Kes-
sebohm wurde zur Wiederwahl vor-
geschlagen und führt damit sein
Amt fort. Der scheidende zweite
Vorsitzende Stephan Neumann
wurde für seine engagierte Arbeit
herzlich verabschiedet und ihm als
Dank für sein Engagement ein Ge-
schenk überreicht. Seine Nachfol-
ge tritt Michael Klute an, der dem
Vorstand bereits seit vielen Jah-
ren angehört. Dank und Anerken-
nung galt auch Uwe Böker, der
nach langjähriger Vorstandsarbeit
ebenfalls sein Amt als Kassierer
niederlegte. Die freiwerdende Po-
sition wird künftig durch Merlin
Roth geführt. Er tritt damit erst-
malig in den Vorstand ein.
Für ihre langjährige Mitgliedschaft
in der Feuerwehr wurden mehrere
Kameraden ausgezeichnet: René
Rasche für zehn Jahre, Stephan
Neumann und Manuel Hellweg für
jeweils 20 Jahre sowie Michael Klu-
te für 30 Jahre Mitgliedschaft. Eine
besondere Ehrung erhielt Reinhard
Wiegard, der für 60 Jahre Zugehö-

rigkeit zur Feuerwehr mit einer Eh-
renurkunde ausgezeichnet wurde.
Auch der Feuerwehrnachwuchs so-
wie engagierte Mitglieder konn-
ten sich über Ernennungen und Be-
förderungen freuen. René Fried-
rich wurde zum Feuerwehrmann-
anwärter ernannt. Gina Schulze
wurde zur Oberfeuerwehrfrau be-
fördert, Merlin Roth erhielt die Be-

förderung zum Oberfeuerwehr-
mann. Darüber hinaus wurden
mehrere Lehrgangsbescheinigun-
gen verliehen. Leon Priebe absol-
vierte erfolgreich den Truppmann-
lehrgang sowie Lehrgänge in Funk-
und Kartenkunde, Maschinisten-
lehrgang und Vegetationsbrandbe-
kämpfung. Merlin Roth erhielt
eine Bescheinigung für den Lehr-
gang Funk- und Kartenkunde. Mar-
co Worm wurde für den bestande-
nen Maschinistenlehrgang sowie

den Lehrgang Technische Hilfe
Wald ausgezeichnet. Werner Klu-
te wechselte altersbedingt aus dem
aktiven Dienst in die Alters- und
Ehrenabteilung der Feuerwehr.
Zum Abschluss der Versammlung
sprach Löschgruppenführer Stefan
Kessebohm allen Kameradinnen
und Kameraden sowie deren Fa-
milien seinen Dank für das große
ehrenamtliche Engagement und die
im vergangenen Jahr geleistete
Einsatzarbeit aus.
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Die Geschichte des Valentinstags

Foto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-o

bots von Kaiser Claudius II. Paare
heimlich traute, um Liebenden die
Ehe zu ermöglichen. Seine Aufop-
ferung führte schließlich zu seiner
Hinrichtung am 14. Februar - ein
Datum, das später als Symbol der
Liebe gefeiert wurde.

Zeichen der ZuneigungZeichen der ZuneigungZeichen der ZuneigungZeichen der ZuneigungZeichen der Zuneigung
Im Mittelalter gewann der Valen-
tinstag vor allem in England und
Frankreich an Popularität. Es war
die Zeit, in der man begann, klei-
ne Liebesbotschaften, sogenann-
te „Valentines“, auszutauschen.
Gedichte, Briefe oder kleine Ge-
schenke wurden Zeichen der Zu-
neigung, und diese Tradition brei-
tete sich langsam in ganz Europa
aus. Heute wird der Valentinstag
weltweit gefeiert, oft begleitet
von Blumen, Schokolade und ro-
mantischen Gesten. Besonders
beliebt sind rote Rosen, die als
Symbol für Leidenschaft und tiefe
Gefühle gelten. Der Tag ist jedoch
mehr als Konsum: Er erinnert da-
ran, Zuneigung bewusst zu zei-
gen, sich Zeit füreinander zu neh-
men und die Liebe im Alltag nicht
als selbstverständlich zu betrach-
ten.

Liebe feiernLiebe feiernLiebe feiernLiebe feiernLiebe feiern
Ob in Partnerschaften, Freund-
schaften oder innerhalb der Fami-
lie - der Valentinstag lädt dazu
ein, Gefühle offen zu zeigen. Und
auch wenn die Ursprünge traurig
und heroisch zugleich sind, steckt
hinter jedem Blumenstrauß und
jeder Karte eine Botschaft: Liebe
ist wertvoll, und sie verdient es,
gefeiert zu werden. (ak-o)

Der Valentinstag am 14. Februar
ist heute ein Tag der Liebe, doch
seine Ursprünge liegen tief in der
Geschichte verborgen. Benannt
nach dem heiligen Valentin, ei-

nem römischen Priester aus dem
3. Jahrhundert, ist der Tag eng
mit Mut, Liebe und Mitgefühl ver-
bunden. Historiker gehen davon
aus, dass Valentin trotz eines Ver-
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Neue Horizonte

Erinnerungen an sein Austauschjahr. Foto: Robin GünzelErinnerungen an sein Austauschjahr. Foto: Robin GünzelErinnerungen an sein Austauschjahr. Foto: Robin GünzelErinnerungen an sein Austauschjahr. Foto: Robin GünzelErinnerungen an sein Austauschjahr. Foto: Robin Günzel

Robin freute sich über viele interessierte Zuhörer. Foto: Doris DietrichRobin freute sich über viele interessierte Zuhörer. Foto: Doris DietrichRobin freute sich über viele interessierte Zuhörer. Foto: Doris DietrichRobin freute sich über viele interessierte Zuhörer. Foto: Doris DietrichRobin freute sich über viele interessierte Zuhörer. Foto: Doris Dietrich

Im Rahmen eines Austauschpro-
gramms erlebte der 17-jährige
Robin Günzel spannende Monate
in Estland. Vor kurzem berichtete
er in der Stadtbücherei Bad Dri-
burg über seine Eindrücke. Rund
30 interessierte Gäste, darunter
Familie und Freunde von ihm folg-
ten seinem Vortrag.
Bücherei-Leiterin Silke Kamp-
mann-Pitz begrüßte die Anwesen-
den. Sie freute sich, dass Robin
über seinen Aufenthalt in Estland
spricht. Viele junge Leute zieht es
zum Schüleraustausch in die klas-
sischen Länder wie die USA oder
Australien. Mit Estland hat Robin
ein interessantes europäisches
Land gefunden.
Wolfgang Hentschel als ein Ver-
treter von „Pulse of Europe“ lei-
tete den Nachmittag ein. 2016
wurde diese überparteiliche Bür-
gerinitiative gegründet, die sich
seitdem für ein geeintes und de-
mokratisches Europa einsetzt.
Danach stellte sich Robin Günzel
kurz vor: „Ich bin Schüler der Ge-
samtschule Bad Driburg und ler-
ne zurzeit in der 11. Klasse.“ Zu
seinem Vortrag hatte er eine um-
fangreiche Präsentation erarbei-
tet. Damit gestaltete er seinen
Bericht anschaulich, lebendig und
gut nachvollziehbar. Stolz trug er
dabei ein T-Shirt mit der Aufschrift
„Experiment“, dem Namen sei-
ner Austauschorganisation.
Estland ist das nördlichste der drei
baltischen Staaten. Das Land ist
seit 2004 Mitglied der Europäi-
schen Union. Robin zeigte sich
besonders beeindruckt vom ho-
hen Stand der Digitalisierung und
dem Nationalstolz der Esten.
Er berichtete über den Ablauf sei-
nes Austauschjahres. Dazu gehör-
ten die Bewerbung, ein Vorberei-
tungsseminar und der Start im
August 2024. Der Unterricht dort
fand überwiegend auf Estnisch
statt. Die Sprache sei nicht ein-
fach, erklärte Robin. Es gebe kein
grammatisches Geschlecht, dafür
aber 14 grammatische Fälle und
einige andere Buchstaben.
Zu Beginn seines Jahres nahm
Robin an einem dreitägigen An-
kunftscamp teil. Dort lernte er die
anderen Austauschschüler ken-
nen, die u.a. aus Taiwan, Italien,
Japan und Australien kamen. Das
Schuljahr beginnt traditionell am

1. September. Am ersten und letz-
ten Schultag erhalten die Lehrer
Blumen von ihren Schülern; sie
werden sehr geachtet und geehrt.
Im Gegensatz zu Deutschland war
das Klima herausfordernd. Im
Winter lagen die Temperaturen
zwischen minus 15 und minus 24
Grad.
Die Gastfamilie wohnte in Kadri-
na, einem Ort mit rund 4.000 Ein-
wohnern. Hier ging er auch zur
Schule. Das Leben in der Gastfa-
milie brachte viel Erfahrung und
Freude. „Wir sprachen estnisch
und ich lernte viel über das Leben
im fremden Land. Mit meiner Gast-
familie stehe ich auch noch heute
im Austausch“, berichtete er.
Der Unterricht erfolgte überwie-
gend frontal - im Unterschied zum
deutschen Schulsystem. Dennoch
war der Unterricht abwechslungs-
reich, so durch sportliche Ange-

bote wie Basketball, Fußball oder
Skifahren. Langlauf ist im Winter
sehr beliebt.
Einige Zuhörer staunten, als Ro-
bin vom estnischen Notensystem
erzählte. Es unterscheidet sich
vom deutschen, denn die beste
Note ist die Fünf, die schlechteste
Note die Eins. Es gibt zwölf Klas-
senstufen. Nach der 9. Klasse ist
ein Schulabschluss möglich.
Robin berichtete anschaulich von
zahlreichen Ausflügen. Diese führ-
ten ihn u.a. in die Hauptstadt Tal-
linn. „Meine Lieblingsstadt ist
Haapsalu. Ich erinnere mich an
ein kurzes aber eindrucksvolles
Feuerwerk zum Jahreswechsel.“
Rummu ist ein ehemaliger Kalk-
steinbruch, in dem sich nach der
Schließung eines Gefängnisses
ein See bildete, der heute für sein
kristallklares Wasser und die über-
fluteten Gefängnisruinen bekannt

ist. Ein weiteres Highlight war das
Mukri-Hochmoor, das auf Holzste-
gen durchquert wird. Narva, die
Grenzstadt zwischen Estland und
Russland, hinterließ einen nach-
haltigen Eindruck. Hier verläuft
die Außengrenze der EU. Höhe-
punkte waren die Ausflüge nach
Helsinki, Riga und Stockholm, die
die Austauschorganisation veran-
staltete.
Für eine Überraschung sorgte eine
Besucherin der Veranstaltung, als
sie Robin etwas auf Estnisch frag-
te. „Ich komme aus Viljandi in
Estland und bin seit 2003 in
Deutschland - der Liebe wegen“,
erzählte Raina. Heute wohnt sie
in Nieheim und freute sich sehr,
dass der Vortag viele Erinnerun-
gen an ihre Heimat weckte.
Zum Abschluss berichtete Robin,
was sich für ihn durch das Aus-
tauschjahr verändert hat. Seine
Sicht auf die Welt habe sich er-
weitert. Er denke nun anders über
seinen Berufswunsch nach. Außer-
dem habe er große Freude am
Reisen entdeckt. „Ich bin vor kur-
zem nach Japan geflogen, um
Freunde aus meiner Austausch-
zeit wiederzutreffen.“
Robin zeigte anschaulich, wie Ju-
gendliche neue Horizonte erobern
und Freundschaften auf der gan-
zen Welt knüpfen.
Imeline aeg Eestis - eine wunder-
bare Zeit in Estland.

Text: Doris Dietrich
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Konstituierende Sitzung
des Bezirksausschusses
Reelsen

(v.l. hinten) Bürgermeister Tobias Tölle, Dr. Volker Wiedemeier (CDU),(v.l. hinten) Bürgermeister Tobias Tölle, Dr. Volker Wiedemeier (CDU),(v.l. hinten) Bürgermeister Tobias Tölle, Dr. Volker Wiedemeier (CDU),(v.l. hinten) Bürgermeister Tobias Tölle, Dr. Volker Wiedemeier (CDU),(v.l. hinten) Bürgermeister Tobias Tölle, Dr. Volker Wiedemeier (CDU),
Bianca Lehmann (CDU), Dorothea Worm Hellweg (CDU), Peter Eichen-Bianca Lehmann (CDU), Dorothea Worm Hellweg (CDU), Peter Eichen-Bianca Lehmann (CDU), Dorothea Worm Hellweg (CDU), Peter Eichen-Bianca Lehmann (CDU), Dorothea Worm Hellweg (CDU), Peter Eichen-Bianca Lehmann (CDU), Dorothea Worm Hellweg (CDU), Peter Eichen-
seher (AfD), (vorne v.l.) Nadine Nolte (SPD), Marco Worm (CDU), Antjeseher (AfD), (vorne v.l.) Nadine Nolte (SPD), Marco Worm (CDU), Antjeseher (AfD), (vorne v.l.) Nadine Nolte (SPD), Marco Worm (CDU), Antjeseher (AfD), (vorne v.l.) Nadine Nolte (SPD), Marco Worm (CDU), Antjeseher (AfD), (vorne v.l.) Nadine Nolte (SPD), Marco Worm (CDU), Antje
Breker (Bündnis 90 / Die Grünen), Horst Thiel (ÖDP)Breker (Bündnis 90 / Die Grünen), Horst Thiel (ÖDP)Breker (Bündnis 90 / Die Grünen), Horst Thiel (ÖDP)Breker (Bündnis 90 / Die Grünen), Horst Thiel (ÖDP)Breker (Bündnis 90 / Die Grünen), Horst Thiel (ÖDP)

In der Schießhalle der Schützen-
bruderschaft St. Martinus Reel-
sen trat am 12. Januar der Be-
zirksausschuss Reelsen zu seiner
konstituierenden Sitzung zusam-
men. Bürgermeister Tobias Tölle
begrüßte die acht anwesenden
Ausschussmitglieder sowie zahl-
reiche interessierte Bürgerinnen
und Bürger.
Nach der Eröffnung durch die Al-
tersvorsitzende Nadine Nolte wur-
de die Beschlussfähigkeit festge-
stellt. Im Anschluss leitete Wahl-
leiter Herr Schauff die geheime
Wahl des Vorsitzes. Auf Basis ei-
ner parteiübergreifenden Listen-
verbindung (CDU, SPD, ÖDP und
Bündnis 90/Die Grünen) wurden
Marco Worm einstimmig zum Vor-
sitzenden und Nadine Nolte zur
stellvertretenden Vorsitzenden
gewählt. In seiner Antrittsrede
dankte Worm für das Vertrauen
und betonte die Bedeutung eines
respektvollen, überparteilichen
Miteinanders sowie der öffentli-
chen Ausschussarbeit gemäß der
Geschäftsordnung der Stadt Bad
Driburg.
Inhaltlich befasste sich der Aus-
schuss unter anderem mit dem
Umbau der Schützenhalle. Oberst
Burkard Ethner berichtete über
den aktuellen Stand der Maßnah-

men und dankte für die Unter-
stützung aus dem Dorfbudget in
Höhe von 10.000 Euro. Zudem
wurde beschlossen, die Auffind-
barkeit des automatisierten ex-
ternen Defibrillators (AED) künf-
tig über die landesweit genutzte
App „MAPA AED“ sicherzustellen.
Durch die Umsetzung des AEDs
von der Turnhalle an das Feuer-
wehrgerätehaus, mussten die al-
ten Hinweisschilder entfernt wer-
den. Für das Dorfbudget wurde
eine neue Regelung getroffen:
Ausgaben bis 200 Euro kann der
Vorsitzende eigenständig tätigen,
darüber hinaus ist ein Beschluss
des Ausschusses erforderlich.
Weitere Themen waren der noch
offene Sachstand zur Verkehrssi-
cherheit im Lerchenfeld sowie die
gemeinschaftliche Nutzung eines
neu angeschafften kabellosen
Mikrofonsystems im Rahmen des
Förderprogramms „Digitale Dör-
fer“. Die Sitzung verlief in kon-
struktiver und harmonischer At-
mosphäre und bildete den Auf-
takt für eine erfolgreiche Arbeit
des Bezirksausschusses in der
neuen Legislaturperiode.
Kontakt für Rückfragen:
Bezirksausschuss Reelsen
Vorsitzender: Marco Worm
E-Mail: Marco.Worm@cduplus.de

Schnatgang im Februar

Winterwanderung und
Grünkohlessen

Senioren-
nachmittag in
Dringenberg
Die Seniorinnen und Senioren aus
Dringenberg und aus den angren-
zenden Ortschaften treffen sich
am 11. Februar (zweiter Mittwoch
im Monat), in der Gaststätte „Zum
Goldenen Anker“.
Alle Personen und Narren sind
herzlich eingeladen, denn wir fei-
ern Karneval.
Mit Gesang von Karnevalsliedern
und vorgetragenen Büttenreden
wollen wir einen stimmungsvol-
len Nachmittag verbringen. Be-

ginn um 15 Uhr.
Aufgrund der Vorbereitungsarbei-
ten ist die Anmeldung für die Teil-
nahme am Seniorennachmittag
vom Gastwirt Ludger Hausmann
(Telefon: 05259 778) nach wie vor
erwünscht.

Der Schnatgangführer hat sichDer Schnatgangführer hat sichDer Schnatgangführer hat sichDer Schnatgangführer hat sichDer Schnatgangführer hat sich
schon mal warm angezogenschon mal warm angezogenschon mal warm angezogenschon mal warm angezogenschon mal warm angezogen

Der Heimatverein Bad Driburg
lädt am Samstag, 21. Februar, sei-
ne Mitglieder zu einer Winterwan-
derung mit anschließendem Grün-
kohlessen ein. Gäste sind stets
willkommen. Treffpunkt ist um 15
Uhr am Westfriedhof. Die etwa 8
Kilometer lange Wanderung führt
von dort auf den Sachsenring,
weiter über die Weberhöhe und
die Bürgerheide zur Driburger

Hütte.
Das vitaminreiche Wintergemüse
mit verschiedenen Beilagen wird
um 17:30 Uhr serviert. Auch Nicht-
wanderer können am Grünkoh-
lessen teilnehmen.
Verbindliche Anmeldung für das
Grünkohlessen nimmt bis Sams-
tag, 14. Februar, Hüttenwartin Irm-
gard Trompeter, Telefon: 05253 /
5851, entgegen.

„O schaurig ist’s übers Moor zu
gehn, wenn es wimmelt vom Hei-
derauche, sich wie Phantome die
Dünste drehn, und die Ranke hä-
kelt am Strauche...“, so beginnt
das Gedicht „Der Knabe im Moor“
von der Heimatdichterin Annette
von Droste Hülshoff. Ob es auch
so schaurig wird, wenn die Sied-
ler in diesem Jahr auf ihre traditi-
onelle Winterwanderung gehen?
Schnatgangführer Hermann Kla-
hold spricht jedenfalls diesmal von
einem Gruselgang.
Es wird wieder einen Rundgang
durch die Südstadt von Bad Dri-
burg geben. Am Samstag, 21. Fe-
bruar, ist der Start um 16 Uhr am
Siedlerhaus. Alle, die einmal aus-
gehen möchten, um das Gruseln
zu lernen, können gerne kommen.
Eine lange Wanderung wird es
nicht, aber eine erstaunliche. Sie
endet, hoffentlich für alle, da, wo
sie begonnen hat, am Siedlerhaus.

Dort können sich alle aufwärmen
und stärken, sofern ihnen der Ap-
petit nicht vergangen ist. Damit
es genügend zu essen gibt, bitte
möglichst bald anmelden unter
Telefon in Bad Driburg 5222. HK
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Vorlesewoche im Familienzentrum Miteinander
„Vorlesen spricht deine Sprache“

Übergabe des Bücherpakets: (v.l.) Katharina Rinne (Kreis Höxter), Christiane Bernard (Leiterin Familienzen-Übergabe des Bücherpakets: (v.l.) Katharina Rinne (Kreis Höxter), Christiane Bernard (Leiterin Familienzen-Übergabe des Bücherpakets: (v.l.) Katharina Rinne (Kreis Höxter), Christiane Bernard (Leiterin Familienzen-Übergabe des Bücherpakets: (v.l.) Katharina Rinne (Kreis Höxter), Christiane Bernard (Leiterin Familienzen-Übergabe des Bücherpakets: (v.l.) Katharina Rinne (Kreis Höxter), Christiane Bernard (Leiterin Familienzen-
trum Miteinander), Ulla Adden (stellv. Leiterin Familienzentrum Miteinander), Sarah Nolte-Jelitte (Kreistrum Miteinander), Ulla Adden (stellv. Leiterin Familienzentrum Miteinander), Sarah Nolte-Jelitte (Kreistrum Miteinander), Ulla Adden (stellv. Leiterin Familienzentrum Miteinander), Sarah Nolte-Jelitte (Kreistrum Miteinander), Ulla Adden (stellv. Leiterin Familienzentrum Miteinander), Sarah Nolte-Jelitte (Kreistrum Miteinander), Ulla Adden (stellv. Leiterin Familienzentrum Miteinander), Sarah Nolte-Jelitte (Kreis
Höxter)Höxter)Höxter)Höxter)Höxter)

Urkundenverleihung zum Abschluss der Vorlesewoche: Jedes KindUrkundenverleihung zum Abschluss der Vorlesewoche: Jedes KindUrkundenverleihung zum Abschluss der Vorlesewoche: Jedes KindUrkundenverleihung zum Abschluss der Vorlesewoche: Jedes KindUrkundenverleihung zum Abschluss der Vorlesewoche: Jedes Kind
erhielt eine Erinnerung an die gemeinsame Zeit.erhielt eine Erinnerung an die gemeinsame Zeit.erhielt eine Erinnerung an die gemeinsame Zeit.erhielt eine Erinnerung an die gemeinsame Zeit.erhielt eine Erinnerung an die gemeinsame Zeit.

Eine besondere und bereichern-
de Vorlesewoche liegt hinter
dem Familienzentrum Mitein-
ander in Bad Driburg.
Unter dem bundesweiten Mot-
to „Vorlesen spricht deine Spra-
che“ wurde das Thema Mehr-
sprachigkeit bewusst in den
Mittelpunkt gestellt und im All-
tag der Einrichtung intensiv ge-
lebt.
Bereits im vergangenen Jahr
hatte das Familienzentrum dem
Bundesweiten Vorlesetag eine
besondere Bedeutung beige-
messen - mit großem Erfolg: Als
Gewinn konnte sich die Einrich-
tung über ein umfangreiches
Bücherpaket freuen.
Dieser Gewinn war zugleich
Motivation und Anlass, das Vor-
lesen in unterschiedlichen Spra-
chen noch stärker in den päda-
gogischen Alltag zu integrieren.
Im Familienzentrum Mitein-
ander kommen täglich viele
Sprachen zusammen. Kinder,
Eltern und Fachkräfte kommu-
nizieren, singen und erzählen
auf vielfältige Weise.
Die Vorlesewoche bot daher
eine ideale Gelegenheit, diese
sprachliche Vielfalt sichtbar
zu machen und gezielt zu för-
dern.
Zur Vorbereitung besuchte am
2. November eine Kleingruppe
die Stadtbücherei Bad Driburg.
Dort wurden bewusst Bilder-
und Vorlesebücher aus ver-
schiedenen Ländern und in un-
terschiedlichen Sprachen aus-
gewählt und ausgeliehen. An-
schließend wurde der Bespre-
chungsraum der Erzieherinnen
und Erzieher mit viel Engage-
ment in einen gemütlichen Vor-
leseraum umgestaltet.
Ab dem 17. November stand
dieser Vorleseraum Kindern,
Eltern und Besucherinnen und
Besuchern offen - und blieb
auch über den Bundesweiten
Vorlesetag hinaus bestehen. Die
Kinder waren eingeladen, täg-
lich ein Buch von zu Hause mit-
zubringen.
Gemeinsam wurden Bücher be-
trachtet, Geschichten erzählt
und vorgelesen - auch in den
jeweiligen Herkunftssprachen

der Kinder. Besonders wertvoll
war dabei die Einbindung der
Eltern, die den Raum während
der Bring- und Abholzeiten
nutzten, um gemeinsam mit ih-
ren Kindern Zeit beim Lesen zu

verbringen.
Der Höhepunkt der Woche war
der Bundesweite Vorlesetag am
Freitag, 21. November.
Die Eltern brachten kleine
Speisen aus ihren Herkunftslän-

dern mit, sodass in der Cafete-
ria ein vielfältiges und farben-
frohes Büfett für alle Kinder
entstand. In geselliger Atmos-
phäre wurde gemeinsam geges-
sen, gelacht, gesungen und zu
Musik aus verschiedenen Län-
dern Zeit miteinander ver-
bracht.
Im Anschluss versammelten sich
alle Kinder in der Turnhalle.
Dort wurden sie in unterschied-
lichen Sprachen begrüßt, es
wurde gemeinsam gesungen,
und zum Abschluss erhielt je-
des Kind eine Urkunde als Erin-
nerung an diese besondere
Woche.
Die Vorlesewoche wurde von
allen Beteiligten als große Be-
reicherung erlebt.
Für das Team des Familienzen-
trums steht bereits fest: Auch
im kommenden Jahr wird man
sich wieder an der Aktion be-
teil igen.
Mit dem gemeinsamen Wunsch
nach vielen weiteren schönen
Vorlesemomenten blickt das
Familienzentrum Miteinander
auf eine gelungene Woche zu-
rück.
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Neue Hospizbegleiter für den Kreis Höxter
Zehn Teilnehmer schließen Befähigungskurs beim Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im
Kreis Höxter ab

Die Teilnehmer und Koordinatoren freuen sich über den erfolgreichen Kursus: (v.l.) Alicja Bönning (Koordi-Die Teilnehmer und Koordinatoren freuen sich über den erfolgreichen Kursus: (v.l.) Alicja Bönning (Koordi-Die Teilnehmer und Koordinatoren freuen sich über den erfolgreichen Kursus: (v.l.) Alicja Bönning (Koordi-Die Teilnehmer und Koordinatoren freuen sich über den erfolgreichen Kursus: (v.l.) Alicja Bönning (Koordi-Die Teilnehmer und Koordinatoren freuen sich über den erfolgreichen Kursus: (v.l.) Alicja Bönning (Koordi-
natorin), Christa Ahrens, Silke Antemann (Koordinatorin), Silvia Drüke (Koordinatorin), Susanne Struck,natorin), Christa Ahrens, Silke Antemann (Koordinatorin), Silvia Drüke (Koordinatorin), Susanne Struck,natorin), Christa Ahrens, Silke Antemann (Koordinatorin), Silvia Drüke (Koordinatorin), Susanne Struck,natorin), Christa Ahrens, Silke Antemann (Koordinatorin), Silvia Drüke (Koordinatorin), Susanne Struck,natorin), Christa Ahrens, Silke Antemann (Koordinatorin), Silvia Drüke (Koordinatorin), Susanne Struck,
Veronika Backhausen, Annett Winklmair, Anna Kerbs, Helena Neumann, Nina Wall, Sabine Kleine, GabrieleVeronika Backhausen, Annett Winklmair, Anna Kerbs, Helena Neumann, Nina Wall, Sabine Kleine, GabrieleVeronika Backhausen, Annett Winklmair, Anna Kerbs, Helena Neumann, Nina Wall, Sabine Kleine, GabrieleVeronika Backhausen, Annett Winklmair, Anna Kerbs, Helena Neumann, Nina Wall, Sabine Kleine, GabrieleVeronika Backhausen, Annett Winklmair, Anna Kerbs, Helena Neumann, Nina Wall, Sabine Kleine, Gabriele
Auth, Hildegard Ebe und Heiko Grosche (Kontaktclowns)Auth, Hildegard Ebe und Heiko Grosche (Kontaktclowns)Auth, Hildegard Ebe und Heiko Grosche (Kontaktclowns)Auth, Hildegard Ebe und Heiko Grosche (Kontaktclowns)Auth, Hildegard Ebe und Heiko Grosche (Kontaktclowns)

Höxter. Der ambulante Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst
im Kreis Höxter kann sich über
zehn neue ehrenamtliche Hos-
pizbegleiter freuen. Sie haben
erfolgreich den Befähigungs-
kurs zur Hospizbegleitung ab-
geschlossen.
Der Kursus endete mit einem
feierlichen Abschluss im Kloster
Herstelle. In diesem besonde-
ren Rahmen blickten die Teil-
nehmer gemeinsam mit den Ver-
antwortlichen auf die intensive
Ausbildungszeit zurück.
Insgesamt umfasste der Qualifi-
zierungskurs 18 Module, in de-
nen die Teilnehmer umfassend
auf die Begleitung schwerst-
kranker und sterbender Men-
schen vorbereitet wurden.
Inhalte waren unter anderem
Kommunikation mit Betroffenen
und Angehörigen, psychosozia-
le und rechtliche Aspekte, der
Umgang mit Demenz, spirituel-
le Begleitung sowie die Phasen
von Sterben und Trauer. Ergän-
zend standen Besuche eines
Hospizes, eines Bestatters und
des Krematoriums Diemelstadt
auf dem Programm.
Mit dem erfolgreichen Ab-
schluss sind die neuen Ehren-
amtlichen nun befähigt, Men-
schen am Lebensende sowie
deren Angehörige einfühlsam
zu begleiten und ihnen Zeit,
Nähe und Halt zu schenken. Der
ambulante Hospiz- und Pallia-
tiv-Beratungsdienst im Kreis
Höxter freut sich über die wert-
volle Unterstützung und das
Engagement der neuen Ehren-
amtlichen.

Die Mitarbeiter des ambulan-
ten Hospiz- und Palliativ-Bera-
tungsdienstes setzen sich dafür
ein, Menschen ein Sterben in
Würde zu ermöglichen und ge-
hen dabei individuell auf die
Bedürfnisse der zu Begleiten-
den ein. In der Hospizarbeit
entstehen häufig intensive Mo-
mente der Zuversicht, der Nähe
und des Gefühls von Geborgen-
heut und Angenommen-Sein.
Menschen, die sich für dieses
besondere ehrenamtliche Enga-
gement interessieren, sind ein-
geladen, Kontakt mit dem Am-

bulanten Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst im Kreis Höx-
ter aufzunehmen und sich un-
verbindlich zu informieren.

Weitere Informationen erhalten
Interessierte telefonisch unter
05272/39 40 160 oder per E-
Mail an hospizdienst@khwe.de.
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Mental Health Café in Steinheim geht weiter
Dr. Anne Bielemeier, Gründerin vom „Feel and Heal Studio“ ist im Januar 2025 mit ihrem
„Mental Health Café“ in Steinheim in den Räumlichkeiten des Café“ heiter bis lecker gestartet.

Anzeige

Tanja Adamski - Coachin fürTanja Adamski - Coachin fürTanja Adamski - Coachin fürTanja Adamski - Coachin fürTanja Adamski - Coachin für
weibliche Selbstführungweibliche Selbstführungweibliche Selbstführungweibliche Selbstführungweibliche Selbstführung

(sie) Anne Bielemeier kommt ur-
sprünglich aus der Biomedizin,
ist seit über neun Jahren in der
Begleitung von Frauen aktiv. Ihr
Schwerpunkt liegt auf emotio-
naler Integrität, innerer Reifung
und der Entwicklung von Tragfä-
higkeit in verantwortungsvollen
Lebensphasen.
Sie ist Heilpraktikerin für Psy-
chotherapie und verbindet na-
turwissenschaftliches Verständ-
nis mit psychologisch fundierter,
beziehungsorientierter Beglei-
tung.
Ein verantwortungsvoller und
differenzierter Umgang mit men-
taler Gesundheit steht dabei im
Zentrum ihrer Arbeit.

Ernährungsberaterin und CoachErnährungsberaterin und CoachErnährungsberaterin und CoachErnährungsberaterin und CoachErnährungsberaterin und Coach
Tanja Baensch referiert im MaiTanja Baensch referiert im MaiTanja Baensch referiert im MaiTanja Baensch referiert im MaiTanja Baensch referiert im Mai
zu Gesundheitsbasics, Fokus aufzu Gesundheitsbasics, Fokus aufzu Gesundheitsbasics, Fokus aufzu Gesundheitsbasics, Fokus aufzu Gesundheitsbasics, Fokus auf
Schlüsselnährstoffe und Omega3Schlüsselnährstoffe und Omega3Schlüsselnährstoffe und Omega3Schlüsselnährstoffe und Omega3Schlüsselnährstoffe und Omega3
& Vitamin D& Vitamin D& Vitamin D& Vitamin D& Vitamin D

v.r.n.l.: Heilpraktikerin Daniela Fischer, Dr. Anne Bielemeier und Nadine Kistner, Psychologische Beraterinv.r.n.l.: Heilpraktikerin Daniela Fischer, Dr. Anne Bielemeier und Nadine Kistner, Psychologische Beraterinv.r.n.l.: Heilpraktikerin Daniela Fischer, Dr. Anne Bielemeier und Nadine Kistner, Psychologische Beraterinv.r.n.l.: Heilpraktikerin Daniela Fischer, Dr. Anne Bielemeier und Nadine Kistner, Psychologische Beraterinv.r.n.l.: Heilpraktikerin Daniela Fischer, Dr. Anne Bielemeier und Nadine Kistner, Psychologische Beraterin
und Trauerbegleiterin freuen sich wieder auf viele Neugierige, intensiven Austausch und tolle Gespräche.und Trauerbegleiterin freuen sich wieder auf viele Neugierige, intensiven Austausch und tolle Gespräche.und Trauerbegleiterin freuen sich wieder auf viele Neugierige, intensiven Austausch und tolle Gespräche.und Trauerbegleiterin freuen sich wieder auf viele Neugierige, intensiven Austausch und tolle Gespräche.und Trauerbegleiterin freuen sich wieder auf viele Neugierige, intensiven Austausch und tolle Gespräche.
Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland

Jennifer Martens- FamiliencoachJennifer Martens- FamiliencoachJennifer Martens- FamiliencoachJennifer Martens- FamiliencoachJennifer Martens- Familiencoach

Rückblick auf 2025 und Rückblick auf 2025 und Rückblick auf 2025 und Rückblick auf 2025 und Rückblick auf 2025 und AusblickAusblickAusblickAusblickAusblick
für 2026für 2026für 2026für 2026für 2026
Das Mental Health Café in Stein-
heim ist erfolgreich ins zweite Jahr
gestartet. Rückblickend auf das
vergangene Jahr zeigt sich: Alle
Termine waren gut besucht, das
Format wurde sehr positiv ange-
nommen. Dafür besteht große
Dankbarkeit - offenbar trifft das
Mental Health Café einen Nerv und
bietet den Menschen einen Raum,
der gebraucht wird.
Das Café versteht sich bewusst
nicht als reine Vortragsreihe. Viel-
mehr ist es ein Mix aus Impulsvor-
trägen und Workshops, bei denen
der anschließende Austausch eine
zentrale Rolle spielt. Nach jedem
Termin bleibt Zeit für Gespräche,
Fragen und Begegnung. Genau die-
ser offene Rahmen macht das
Mental Health Café zu einem Ort,
an dem nicht nur Wissen vermit-
telt wird, sondern echte Verbin-
dung entstehen darf.
Im vergangenen Jahr waren zahl-
reiche engagierte und kompeten-
te Referentinnen und Referenten
zu Gast. Auch für das erste Halb-
jahr stehen wieder vielfältige The-
men und spannende Expert:innen
aus unterschiedlichen Bereichen
der mentalen Gesundheit auf dem
Programm, die im Rahmen der
Veranstaltungen jeweils vorge-
stellt werden.
„Das Mental Health Café ist als
Projekt angelegt, das wachsen darf.
Gerade zu Beginn ist immer eine
gewisse Ungewissheit damit ver-

bunden, wie sich ein neues Format
entwickelt. Umso größer ist die
Freude darüber, wie gut es ange-
nommen wurde - nicht nur von den
Teilnehmenden, sondern auch von
den Referierenden selbst. Diese
profitieren von Sichtbarkeit, Aus-
tausch und der Möglichkeit, sich
untereinander zu vernetzen.
Gerade für die Region stellt dieses
entstehende Netzwerk im Bereich
der mentalen Gesundheit einen
wichtigen stärkenden Faktor dar.
Unterschiedliche Expertisen kom-
men zusammen, wodurch Empfeh-
lungen und Weitervermittlungen
möglich werden - immer mit dem
Ziel, Menschen bestmöglich zu
unterstützen und an passende An-
laufstellen weiterzuleiten.
Hinter dem Mental Health Café
steht zudem die Überzeugung, dass
wir uns gesellschaftlich an einem
Wendepunkt befinden. Die stark
steigenden Zahlen von Depressio-
nen, Ängsten sowie psychischen
Belastungen - auch bei Kindern
und Jugendlichen - machen deut-
lich, dass neue Wege und bessere
Zusammenarbeit notwendig sind.
Dabei ist es wichtig, klar zu unter-
scheiden zwischen Therapie, Coa-
ching, Beratung und Begleitung.
Viele Menschen wissen nicht, wel-
che Unterstützung sie eigentlich
brauchen. Diese Entscheidung ge-
hört in fachkundige Hände, wobei
jede Profession innerhalb ihrer
Kompetenzen und Grenzen arbei-
ten muss“, erklärt Dr. Anne Biele-
meier.

Gleichzeitig brauche es mehr
Vernetzung und Transparenz,
damit Menschen Orientierung
finden- auch in Wartezeiten auf
einen Therapieplatz. Das Men-
tal Health Café versteht sich da-
her als ein erster Schritt, men-
tale Gesundheit stärker in die
Gesellschaft zu holen, Wissen
zugänglich zu machen und zur
Entstigmatisierung dieser nach
wie vor schambesetzten Themen
beizutragen.
„Wir laden wieder alle ein, Teil
dieser wichtigen Initiative zu
werden. Kommen Sie vorbei,
bringen Sie Ihre Fragen mit und
lassen Sie uns gemeinsam ei-
nen Raum schaffen, in dem je-
der gehört wird. Das Mental
Health Café in Steinheim ist mehr
als nur ein Ort - es ist eine Ge-
meinschaft, die sich um das
Wohlbefinden ihrer Mitglieder
kümmert. Wir freuen uns auf
Sie!“ bekräftigt die Gründerin.
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Neuer Präses und neue 2. Vorsitzende
Mitgliederversammlung des Kirchenchores

(v.l.) Lioba Kappe (45 Jahre), Chorleiter Simon Brüggeshemke, Anna Kappe (20 Jahre), Präses Matthias(v.l.) Lioba Kappe (45 Jahre), Chorleiter Simon Brüggeshemke, Anna Kappe (20 Jahre), Präses Matthias(v.l.) Lioba Kappe (45 Jahre), Chorleiter Simon Brüggeshemke, Anna Kappe (20 Jahre), Präses Matthias(v.l.) Lioba Kappe (45 Jahre), Chorleiter Simon Brüggeshemke, Anna Kappe (20 Jahre), Präses Matthias(v.l.) Lioba Kappe (45 Jahre), Chorleiter Simon Brüggeshemke, Anna Kappe (20 Jahre), Präses Matthias
Klauke, Claudia Böker (2. Vorsitzende), Michaela Meiners (1. Vorsitzende), Agnes Schäfers (Kassenprüferin),Klauke, Claudia Böker (2. Vorsitzende), Michaela Meiners (1. Vorsitzende), Agnes Schäfers (Kassenprüferin),Klauke, Claudia Böker (2. Vorsitzende), Michaela Meiners (1. Vorsitzende), Agnes Schäfers (Kassenprüferin),Klauke, Claudia Böker (2. Vorsitzende), Michaela Meiners (1. Vorsitzende), Agnes Schäfers (Kassenprüferin),Klauke, Claudia Böker (2. Vorsitzende), Michaela Meiners (1. Vorsitzende), Agnes Schäfers (Kassenprüferin),
Reinhard Kriegesmann (Kassenprüfer)Reinhard Kriegesmann (Kassenprüfer)Reinhard Kriegesmann (Kassenprüfer)Reinhard Kriegesmann (Kassenprüfer)Reinhard Kriegesmann (Kassenprüfer)

Am 28. Januar kam der Kirchen-
chor „Cäcilia“ St. Peter und Paul
Bad Driburg zu seiner jährlichen
Mitgliederversammlung zusam-
men. Die 1. Vorsitzende Micha-
ela Meiners begrüßte ganz
besonders den neuen Präses
Pfarrer Matthias Klauke, der
zum ersten Mal der Versamm-
lung als Präses angehörte.
Nach dem gemeinsamen Abend-
essen, das von Mitgliedern des
Kirchenchores vorbereitet wor-
den war eröffnete Michaela Mei-
ners den offiziellen Teil des
Abends.
Pfarrer Klauke begrüßte die An-
wesenden mit einem kurzen
Grußwort, bei dem er seine Freu-
de ausdrückte, in eine Kirchen-
gemeinde mit einem aktiven Kir-
chenchor gekommen zu sein, da
er der Musik sehr zugetan sei.
Zudem war er über die gute An-
nahme der Konzerte des Chores
erfreut und wünschte dem Chor,
dass auch die zukünftigen Pro-
jekte guten Anklang finden.
Beim musikalischen Rück- und
Ausblick des Chorleiters bedank-
te Simon Brüggeshemke sich bei
den Chormitgliedern für die Mit-
gestaltung der vergangenen Auf-
tritte, besonders des Lobgesangs
von Mendelssohn.
Auch mit dem offenen Advents-
singen zeigte der Chorleiter sich
zufrieden.

Im Jahr 2025 hat der Kirchen-
chor bei acht Terminen ins-
gesamt 38 Stücke aufgeführt.
Für das kommende Jahr sind
zwei Projekte geplant: eine Be-
ethoven-Messe im Mai und das
Weihnachtsoratorium von Bach
im Dezember.
Beim Tagesordnungspunkt Wah-
len zeichnete sich ein Wechsel
ab. Der bisherige 2. Vorsitzende
Franz-Josef Huneke wollte sein
Amt abgeben. Eine Nachfolge-
rin wurde in Claudia Böker ge-

funden, die sich dazu bereiter-
klärte, den Vorstand als neue 2.
Vorsitzende zu unterstützen.
Darüber hinaus wurde Anna Kap-
pe als 2. Schriftführerin wieder-
gewählt.
Zuletzt wurden einige Mitglie-
der für ihre langjährige Mitglied-
schaft im Kirchenchor geehrt. Li-
oba Kappe und Winfried Mer-
tens erhielten Urkunden für 45
Jahre Mitgliedschaft. Anna Kap-
pe wurde für 20 Jahre Chormit-
gliedschaft geehrt.

Begeisterte und bestenfalls chor-
erfahrene Sängerinnen und Sän-
ger sind für das aktuelle Projekt
herzlich willkommen. Die Pro-
ben finden immer mittwochs von
19:30 bis 21 Uhr im Gemeinde-
treff St. Peter und Paul Bad Dri-
burg (Prälat-Zimmermann-Str. 9)
statt.
Weitere Informationen dazu
können beim Leuchtturm-Kir-
chenmusiker und Chorleiter Si-
mon Brüggeshemke
(kirchenmusik@pr-bad-driburg.de
/ 01722883393) eingeholt wer-
den.
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Von Tango bis Lebensfreude -
mit dem Akkordeon durchs Leben

Das Akkordeon Orchester Kassel e. V., Monika Sude (obere Reihe 5. v.l.). Foto: Akkordeon OrchesterDas Akkordeon Orchester Kassel e. V., Monika Sude (obere Reihe 5. v.l.). Foto: Akkordeon OrchesterDas Akkordeon Orchester Kassel e. V., Monika Sude (obere Reihe 5. v.l.). Foto: Akkordeon OrchesterDas Akkordeon Orchester Kassel e. V., Monika Sude (obere Reihe 5. v.l.). Foto: Akkordeon OrchesterDas Akkordeon Orchester Kassel e. V., Monika Sude (obere Reihe 5. v.l.). Foto: Akkordeon Orchester
Kassel e. V.Kassel e. V.Kassel e. V.Kassel e. V.Kassel e. V.

Der Orchesterleiter Markus Gellrich (r.), Monika Sude und Marcus GrafDer Orchesterleiter Markus Gellrich (r.), Monika Sude und Marcus GrafDer Orchesterleiter Markus Gellrich (r.), Monika Sude und Marcus GrafDer Orchesterleiter Markus Gellrich (r.), Monika Sude und Marcus GrafDer Orchesterleiter Markus Gellrich (r.), Monika Sude und Marcus Graf
von Oeynhausen-Sierstorpff freuten sich über den gelungenen Abend.von Oeynhausen-Sierstorpff freuten sich über den gelungenen Abend.von Oeynhausen-Sierstorpff freuten sich über den gelungenen Abend.von Oeynhausen-Sierstorpff freuten sich über den gelungenen Abend.von Oeynhausen-Sierstorpff freuten sich über den gelungenen Abend.
(Aufnahme vom Sommerkonzert am 23. Juni 2024). Foto: Doris Dietrich(Aufnahme vom Sommerkonzert am 23. Juni 2024). Foto: Doris Dietrich(Aufnahme vom Sommerkonzert am 23. Juni 2024). Foto: Doris Dietrich(Aufnahme vom Sommerkonzert am 23. Juni 2024). Foto: Doris Dietrich(Aufnahme vom Sommerkonzert am 23. Juni 2024). Foto: Doris Dietrich

Bernd Rüthers sorgte für die musikalische Begleitung bei der Wein- undBernd Rüthers sorgte für die musikalische Begleitung bei der Wein- undBernd Rüthers sorgte für die musikalische Begleitung bei der Wein- undBernd Rüthers sorgte für die musikalische Begleitung bei der Wein- undBernd Rüthers sorgte für die musikalische Begleitung bei der Wein- und
Tapasreise der Stiftung Senfkorn im Oktober 2025.Tapasreise der Stiftung Senfkorn im Oktober 2025.Tapasreise der Stiftung Senfkorn im Oktober 2025.Tapasreise der Stiftung Senfkorn im Oktober 2025.Tapasreise der Stiftung Senfkorn im Oktober 2025.
Foto: Doris DietrichFoto: Doris DietrichFoto: Doris DietrichFoto: Doris DietrichFoto: Doris Dietrich

Bernd Rüthers freut sich, dass dasBernd Rüthers freut sich, dass dasBernd Rüthers freut sich, dass dasBernd Rüthers freut sich, dass dasBernd Rüthers freut sich, dass das
Akkordeon Instrument des JahresAkkordeon Instrument des JahresAkkordeon Instrument des JahresAkkordeon Instrument des JahresAkkordeon Instrument des Jahres
ist. Foto: Doris Dietrichist. Foto: Doris Dietrichist. Foto: Doris Dietrichist. Foto: Doris Dietrichist. Foto: Doris Dietrich

Dieses Jahr steht das Akkordeon
im Mittelpunkt: Der Landesmu-
sikrat Schleswig-Holstein kürte es
zum Instrument des Jahres, um
die Vielseitigkeit, den Klangreich-
tum und die kulturelle Bedeutung
dieses Instruments hervorzuhe-
ben. Das Akkordeon ist in vielen
Musikrichtungen zuhause. Ob
Volksmusik, Klassik, Tango oder
Pop - das Akkordeon ist in vielen
Stilrichtungen zuhause und be-
gleitet Menschen auf ganz unter-
schiedliche Weise durchs Leben.
Das zeigen auch die Geschichten
von Monika Sude und Bernd
Rüthers.
Monika Sude spielt mit großer
Freude im Akkordeon Orchester
Kassel e. V.. Ihre musikalische
Reise begann bereits in der drit-
ten Klasse. Später spielte sie im
Jugendorchester Bad Arolsen.
Dann kam eine längere Pause -
Beruf, Familie und andere Ver-
pflichtungen rückten in den Vor-
dergrund, das Akkordeon ver-
schwand für Jahre im Keller.
2019 kam die Initialzündung: Ein
befreundeter Musiker fragte nach
einem Akkordeon für seine Band.
Das alte Instrument war nicht
mehr zu retten, ein neues musste
her - und Monika Sude begann
wieder intensiv zu üben, ausge-
rechnet während der Corona-Zeit.
Auf der Suche nach einem Orches-
ter fand sie schließlich das Akkor-
deon Orchester Kassel. Nach ei-
nem digitalen Vorspielen bei dem
Orchesterleiter Markus Gellrich
wurde sie aufgenommen und
spielt seit 2021 fest im Ensemble.
Gespielt werden klassische Wer-

ke, Tango, Musicals sowie Rock-
und Popsongs. Vier bis sechs Kon-
zerte pro Jahr gehören zum Pro-
gramm, darunter das beliebte
Sommerkonzert im Gräflichen
Park. Am 14. Juni findet dort
bereits das fünfte Sommerkonzert
statt.
Seit 2012 ist Monika Sude bei der
Unternehmensgruppe Oeynhau-
sen-Sierstorpff als Assistentin der
Geschäftsführung tätig. Seit 2025
ist sie Vorsitzende der Diotima
Gesellschaft e. V. und organisiert
mit Freude kulturelle Veranstal-
tungen,
Einen ganz anderen, ebenso ein-
drucksvollen Weg mit dem Akkor-
deon hat Bernd Rüthers einge-
schlagen. Der gebürtige Bad Dri-
burger ist eng mit seiner Heimat-
stadt verbunden. Sein musikali-
scher Weg begann 1987 im Spiel-

mannszug Grün-Weiß Pömbsen
e.V., wo sein Interesse für das Ak-
kordeon geweckt wurde. Kurz dar-
auf nahm er Unterricht.
Heute tritt Bernd Rüthers regel-
mäßig in Seniorenheimen, bei
Geburtstagen, Familienfeiern, im
Karneval, zu Silvester oder bei
Vereinsveranstaltungen auf.
Besonders wichtig ist ihm dabei
der direkte Kontakt zu den Men-
schen. Auch ernste Anlässe gehö-
ren zu seinem musikalischen Weg,
etwa ein Requiem im Frühjahr
2025, bei dem er mit dem Lied
„Die kleine Kneipe“ berührte.
Bernd Rüthers ist nicht nur Musi-
ker, sondern auch fest im Bad Dri-
burger Leben verwurzelt. 2007 war
er Karnevalsprinz der Karnevals-
gesellschaft Rot-Weiße Garde e.
V. Bad Driburg. Heute arbeitet er
als Restaurantleiter im „Pferde-

stall“. Das Akkordeon begleitet
ihn überall - sogar auf Reisen.
Ob im Orchester oder als Solist:
Monika Sude und Bernd Rüthers
zeigen auf unterschiedliche Wei-
se, warum das Akkordeon 2026
zu Recht im Mittelpunkt steht -
als Instrument voller Ausdrucks-
kraft, Nähe und Lebensfreude.
Text: Doris Dietrich
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Diese Führerscheine müssen jetzt umgetauscht werden
Viele Autofahrerinnen und Au-
tofahrer in Deutschland müssen
sich in diesem oder den kom-
menden Jahren um den Um-
tausch ihres Führerscheins
kümmern: Führerscheine, die
vor dem 19. Januar 2013 aus-
gestellt wurden, müssen in den
neuen EU-weit einheitlichen
Führerschein im Scheckkarten-
format umgetauscht werden.
Die EU verspricht sich von dem
Umtausch ein einheitliches und
fälschungssicheres Führer-
scheinsystem.
Jährlicher Umtausch in gestaf-Jährlicher Umtausch in gestaf-Jährlicher Umtausch in gestaf-Jährlicher Umtausch in gestaf-Jährlicher Umtausch in gestaf-
felten Fristenfelten Fristenfelten Fristenfelten Fristenfelten Fristen
Die Umtauschpflicht gilt in ge-
staffelten Fristen und richtet
sich nach dem Ausstellungsjahr
des Führerscheins. Führerschei-
ne, die zwischen 2002 bis 2004
ausgestellt wurden, müssen bis
zum 19. Januar 2027, Führer-
scheine aus 2005 bis 2007 bis
zum 19. Januar 2028 umge-
tauscht werden.
Für Führerscheine, die 2008 bis
2011 ausgestellt wurden, gel-
ten jeweils Umtauschfristen
vom 19. Januar 2029 bis 19. Ja-
nuar 2032; für Dokumente aus
dem Zeitraum 2012 bis 18. Ja-
nuar 2013 endet die Frist am
19. Januar 2033. Führerschein-
besitzer, deren Geburtsjahr vor
1953 liegt, haben unabhängig
vom Ausstellungsjahr ihres al-
ten Führerscheins bis zum 19.
Januar 2033 Zeit für den Um-
tausch.
Achtung: Für Führerscheine, die
zwischen 1999 und 2001 aus-
gestellt wurden, ist die Um-
tauschfrist bereits am 19. Ja-
nuar 2026 abgelaufen. Wer zu
spät ist, muss mit einem gerin-
gen Bußgeld rechnen - die ei-
gentliche Fahrerlaubnis bleibt
aber bestehen.

TTTTTermin vor Ort oder Umtausch di-ermin vor Ort oder Umtausch di-ermin vor Ort oder Umtausch di-ermin vor Ort oder Umtausch di-ermin vor Ort oder Umtausch di-
gital beantragen?gital beantragen?gital beantragen?gital beantragen?gital beantragen?
Für den Umtausch notwendig sind
ein gültiger Personal- oder Rei-
sepass, ein biometrisches Passfo-
to sowie der alte Führerschein;
zudem fällt eine Verwaltungsge-
bühr von rund 25 Euro an. Das
neue Dokument muss dann alle
15 Jahre bei der örtlichen Fahrer-
laubnisbehörde erneuert werden.
In einigen Kommunen kann der
Pflicht-Umtausch digital durchge-
führt werden. Dort können Sie in
einem entsprechenden Service-
portal einen Antrag stellen, Do-
kumente hochladen und die Ser-
vicegebühr direkt bezahlen. Spa-
ren kann man sich den Gang zum
Amt vielerorts trotzdem noch
nicht - entweder, weil der neue
Führerschein abgeholt, oder der
alte zur Entwertung abgegeben
werden muss.
Ist der Online-Service in Ihrem Ort

nicht verfügbar, sollten Sie
möglichst frühzeitig einen Termin
bei der Fahrerlaubnisbehörde ih-
res aktuellen Wohnorts vereinba-

ren. Insbesondere zum jeweiligen
Stichtag herrscht vielerorts hoher
Andrang, die Bearbeitung kann
dann mehrere Wochen dauern.
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Die 5. Jahreszeit ist da! Karnevalsparty in Dringenberg

Die besten Kostüme werden mit attraktiven Preisen belohnt.Die besten Kostüme werden mit attraktiven Preisen belohnt.Die besten Kostüme werden mit attraktiven Preisen belohnt.Die besten Kostüme werden mit attraktiven Preisen belohnt.Die besten Kostüme werden mit attraktiven Preisen belohnt.

Party pur in der ZehntscheuneParty pur in der ZehntscheuneParty pur in der ZehntscheuneParty pur in der ZehntscheuneParty pur in der Zehntscheune

In diesem Jahr möchten wir erneut
ein unvergessliches Fest erleben,
also lasst uns gemeinsam die närri-
sche Zeit feiern.
Am 14. Februar startet die diesjäh-
rige Karnevalsparty um 19:51 Uhr
in der Zehntscheune. Die Vorberei-
tungen sind im vollen Gange -Papp-
nasen sind gebastelt, Kostüme ge-
bügelt, denn die 5.Jahreszeit geht
in die heiße Phase. Die Besucher
dürfen sich auf einen tollen Abend
freuen: Eiskaltes Bier und eine voll-
ausgestattete Longdrink-Bar sor-
gen für die nötige Erfrischung. Kos-
tümierung ist nicht nur erwünscht,
sondern geradezu ein ungeschrie-
benes Gesetz einer jeden Karne-
valsparty. Zu späterer Stunde wer-

den die kreativsten Gruppen-oder
Einzelkostüme mit attraktiven Prei-
sen belohnt. Die musikalische Ku-
lisse gestaltet in diesem Jahr die
beliebte Partyband Up2You. Vier ta-
lentierte Musiker versprechen eine
mitreißende Atmosphäre mit einem
Mix aus Karnevalssongs, Partyhits
und den neuesten Chartstürmern.

Also schnappt euch eure besten
Freunde, kramt die verrücktesten
Kostüme hervor und kommt vorbei,
um eine unvergessliche Karnevals-
nacht zu erleben.
Wir freuen uns auf euch - lasst uns
gemeinsam die Zehntscheune zum
Beben bringen!
Spielmannszug Dringenberg
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Liebe Leserinnen und Leser,

Grußwort von Tobias Tölle

Präsident Uwe RohdePräsident Uwe RohdePräsident Uwe RohdePräsident Uwe RohdePräsident Uwe Rohde

mit großer Freude begrüße ich Sie
zur neuen Ausgabe unserer Kar-
nevalszeitung!
In dieser farbenfrohen und heite-
ren Jahreszeit lade ich Sie herz-
lich ein, in die vielfältigen Beiträ-
ge über unsere Veranstaltungen
und Empfänge einzutauchen und
sich so auf die kommenden, närri-
schen Tage einzustimmen. Lassen
Sie sich von spannenden Berich-
ten und lebhaften Fotos begeis-
tern, die die schönsten Momente
unserer letzten Session festhal-
ten - und freuen Sie sich zugleich
auf die neue Session mit unserem
frisch gekrönten Prinzenpaar Olaf
I. und Alyna I., das den Bad Dribur-
ger Karneval mit Herz, Humor und
Lebensfreude anführt.
Auch in dieser Session dürfen wir

uns auf einige Neuerungen freu-
en:
Erstmals werden wir die Krönung
der neuen Tollitäten am Freitag,
9. Januar sowie unsere Herrensit-
zung am 1. Februar in der St. Mar-
tinus Schützenhalle in Reelsen
feiern. Mein besonderer Dank gilt
dem Vorstand der Schützenbru-
derschaft Reelsen unter der Lei-
tung von Oberst Burkhardt Eth-
ner. Wir freuen uns sehr auf die
enge und freundschaftliche Zu-
sammenarbeit beider Vereine!
Ebenfalls neu in dieser Session
ist der Besuch zum Karnevalsemp-
fang bei den gräflichen Kliniken
unter der Leitung von Geschäfts-
führer Marko Schwartz.
Herzlich eingeladen sind alle Bad
Driburger Bürgerinnen und Bür-

ger zu einigen gemütlichen Stun-
den in die neue Prinzenburg - den
Pferdestall im gräflichen Park.
Ein herzliches Dankeschön, dass
er den Karnevalisten eine so hei-
melige Anlaufstelle bietet, gilt
unseren Vereinsmitgliedern Re-
staurantleiter Bernd Rüthers so-
wie Chefkoch Thomas Blümel, der
in dieser Session ebenfalls neu
im Vereinsgeschehen dabei sein
wird.
Alle Termine und Informationen
zum Kartenvorverkauf für unsere
Veranstaltungen finden Sie im
Verlauf dieses Heftes.
Ich wünsche Ihnen und uns allen
eine ausgelassene, friedliche und
gesunde Karnevalssession 2025/
2026. Lassen Sie uns gemeinsam
feiern, lachen und unvergessliche

Erinnerungen schaffen!
Mit närrischen Grüßen,
Uwe RohdeUwe RohdeUwe RohdeUwe RohdeUwe Rohde
Präsident der Karnevalsgesell-
schaft Rot Weiße Garde Bad Dri-
burg e.V.

Bürgermeister Tobias TölleBürgermeister Tobias TölleBürgermeister Tobias TölleBürgermeister Tobias TölleBürgermeister Tobias Tölle

Liebe Närrinnen und Narren,
liebe Mitglieder der Rot-Weißen
Garde,
verehrte Gäste,
Bad Driburg steht wieder Kopf -
die fünfte Jahreszeit ist da! Mit
Helau und guter Laune starten wir
in die Karnevalssession 2025/26,
und ich freue mich gemeinsam mit
Ihnen darauf!
Die Rot-Weiße Garde ist seit
vielen Jahren ein fester Bestand-
teil unseres städtischen Lebens.
Mit Leidenschaft, Engagement
und Herzblut sorgt sie dafür,
dass Freude, Humor und die Kar-
nevalstradition in Bad Driburg
lebendig bleiben. Dafür gilt der
Rot-Weißen Garde und all den-

jenigen, die so fleißig hinter den
Kulissen tätig sind, mein ganz
besonderer Dank!
Die Bad Driburger Karnevalsge-
sellschaft Rot-Weiße-Garde e.V.
hat ein tolles Prinzenpaar für
die aktuelle Session vorgestellt.
Prinz Olaf und Prinzessin Alyna
feiern diese unter dem Motto
„Ov jung ov alt! Im Levve zählt
Zesammehalt.“
Dies ist ein Motto, das dazu auf-
ruft, sich zu besinnen auf die
wirklich wichtigen Dinge im Le-
ben. Außerdem zeigt das Prin-
zenpaar, dass Karneval noch
mehr ist als Spaß und Frohsinn -
er verbindet Menschen über
Generationen hinweg. Voller

Vorfreude warten wir darauf,
unter dem diesjährigen Sessi-
ons-Motto zusammen mit Prinz
Olaf und Prinzessin Alyna sowie
dem Kinderprinzenpaar Neyla
und Henri zu feiern.
Ich wünsche der Rot-Weißen Gar-
de und allen Jecken eine friedli-
che und ausgelassene Session
2025/26 - mit viel Musik, Humor
und einem kräftigen:
Bad Driburg - Helau!
Rot-Weiße Garde - Helau!
Karneval 2025/26 - Helau!

Mit närrischen Grüßen,
Ihr
TTTTTobias obias obias obias obias TölleTölleTölleTölleTölle
Bürgermeister
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Grußwort des Oberst Detlef Gehle zur Karneval
Session der KG R/W-Garde Bad Driburg für die Session
2025/2026

Oberst Detlef GehleOberst Detlef GehleOberst Detlef GehleOberst Detlef GehleOberst Detlef Gehle

Seit November vergangenen Jah-
res wurden die Bad Driburger Je-
cken in ihren schmucken rot-wei-
ßen Uniformen wieder auf unse-
ren Straßen gesichtet. Der Hop-
peditz Sascha Markus ist endlich
erwacht, und somit konnte die
Session im Iburg Tal beginnen.
Wir Schützen, auch mit einem Au-
genzwinkern „Sommer-Jecken“
genannt, befinden uns momentan
zwar in den Winterquartieren,
aber eines steht auch für uns fest:
Wenn et Trömmelsche jeht, dann
heißt es bunte Kostüme anzule-
gen, um kräftig mit der Narren-
schar zu feiern.
Dieses Jahr könnte nämlich unter
dem Motto „Metamorphose ei-
ner Jungfrau“ stehen. Durfte ich
doch noch persönlich die Prokla-
mation des Dreigestirns im Jahre
2024 zelebrieren, und auch der
Jungfrau die Ehre erweisen, hat

sich im Laufe von zwei Jahren ein
karnevalistisches Ereignis der be-
sonderen Art entwickelt. Jungfrau
Olivia I. hat sich in einen Prinzen
verwandelt. Denn das Narren-
schiff wird, seit der offiziellen Pro-
klamation im Januar diesen Jah-
res, nun vom Prinzenpaar Prinz
Olaf I., einst Jungfrau Olivia I.,
und Prinzessin Alyna I. mit dem
Prinzenführer Michael Schmitz an
ihrer Seite geführt.
Aber auch unsere kleinen Jecken
gehören fest zur „Mannschaft“.
Wir dürfen uns über das Kinder-
prinzenpaar mit Prinz Henri I. und
Prinzessin Neyla I., unterstützt
von ihren Pagen Sascha Raphael
und Sandro Riano Keßebohm freu-
en, denn sie führen die große Kin-
derschar mit viel Spaß und Freude
durch diese bunte Jahreszeit.
Die Bürgerschützengilde gratu-
liert den lebensfrohen und lusti-

gen Tollitäten von ganzem Her-
zen, und wünscht der KG Rot-
Weiße Garde eine grandiose, von
guter Laune aufgeladene, und vol-
ler unvergesslicher Augenblicke,
steckende Session.
Lasst uns gemeinsam mit dem
Narrenspiegel in der Hand diese
stimmungsvolle Zeit verbringen.
Unsere Schützen werden wie
bereits versprochen dabei sein,
und mit euch gemeinsam feiern,
um den Alltag ein wenig zu ver-
gessen.
Mit einem dreifachen Helau grü-
ßen euch von ganzem Herzen das
Königspaar mit der Königin Sonja
und dem Königinnengemahl Piet
Mannott, das Kronprinzenpaar
Iwen Slavin mit seiner bezaubern-
den Mirja Versen, sowie das Kin-
derkönigspaar Sonja Schadow und
Ludwig Spieker, sowie die Hof-
staaten und Adjutanten und die

ganze „Schützenschar“.
Mit possenhaften Grüßen
Detlef GehleDetlef GehleDetlef GehleDetlef GehleDetlef Gehle
Oberst
Bad Driburger Bürgerschützengil-
de e.V.

Der Sessionsauftakt 2025/2026

Der Hoppeditz (Sascha Markus)Der Hoppeditz (Sascha Markus)Der Hoppeditz (Sascha Markus)Der Hoppeditz (Sascha Markus)Der Hoppeditz (Sascha Markus)
musste erst zum Erwachen gelocktmusste erst zum Erwachen gelocktmusste erst zum Erwachen gelocktmusste erst zum Erwachen gelocktmusste erst zum Erwachen gelockt
werdenwerdenwerdenwerdenwerden Da strahlt er wie gewohntDa strahlt er wie gewohntDa strahlt er wie gewohntDa strahlt er wie gewohntDa strahlt er wie gewohnt

derprinzenpaar Sophie und Oskar
mit einem lachenden und einem
weinenden Auge.
Doch wie es im Karneval Brauch
ist, folgt auf jedes Ende ein posi-
tiv gestimmter Neuanfang: Unter
begeistertem Applaus wurden das
neue Prinzenpaar Alyna Ring und
Olaf Schröbler proklamiert. Egal
ob jung oder alt - für sie fließt das

Kölsch ab jetzt in königlichen Bah-
nen! Unterstützt werden sie von
ihrem erfahrenen Prinzenführer
Michael Schmitz, denn: Alle gu-
ten Dinge sind 5!
Maximilian Reineke und Günther
Schopp führten zuerst das Amt der
Ruhe-Regler durch, anschließend
entpuppten sie sich als Prokla-
matoren des Prinzenpaares.

Mit einem donnernden „Bad Dri-
burg HELAU!“ eröffnete die Rot-
Weiße Garde am Samstag, 15.
November, im Bad Driburger Golf-
clubhaus die Session 2025/2026.
Durch den humorvollen Abend
führten nach der Begrüßung durch
den Präsidenten Uwe Rohde mal

wieder souverän Ingo Schulte und
Achim Surmann.
Gleich zu Beginn hieß es Abschied
nehmen: Das alte Prinzenpaar
Monika und Dirk wurde feierlich
und mit großem Dank für ihr En-
gagement im närrischen Amt ver-
abschiedet, genau wie das Kin-
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Auch das neue Kinderprinzenpaar
Neyla und Henri präsentierte sich
voller Vorfreude und Stolz für die
anstehende Zeit.
Der Hoppeditz durfte ebenfalls
nicht fehlen: Erst noch schwer von
der schlechten Stimmung des All-

Das Kinderprinzenpaar hat ihre erste Rede bravourös vor dem PublikumDas Kinderprinzenpaar hat ihre erste Rede bravourös vor dem PublikumDas Kinderprinzenpaar hat ihre erste Rede bravourös vor dem PublikumDas Kinderprinzenpaar hat ihre erste Rede bravourös vor dem PublikumDas Kinderprinzenpaar hat ihre erste Rede bravourös vor dem Publikum
gehaltengehaltengehaltengehaltengehalten

Das Geheimnis ist gelüftet: Präsident Uwe Rohde präsentiert stolz dasDas Geheimnis ist gelüftet: Präsident Uwe Rohde präsentiert stolz dasDas Geheimnis ist gelüftet: Präsident Uwe Rohde präsentiert stolz dasDas Geheimnis ist gelüftet: Präsident Uwe Rohde präsentiert stolz dasDas Geheimnis ist gelüftet: Präsident Uwe Rohde präsentiert stolz das
neue Prinzenpaar Alyna Ring und Olaf Schröber mit ihren Prinzenführerneue Prinzenpaar Alyna Ring und Olaf Schröber mit ihren Prinzenführerneue Prinzenpaar Alyna Ring und Olaf Schröber mit ihren Prinzenführerneue Prinzenpaar Alyna Ring und Olaf Schröber mit ihren Prinzenführerneue Prinzenpaar Alyna Ring und Olaf Schröber mit ihren Prinzenführer
Michael SchmitzMichael SchmitzMichael SchmitzMichael SchmitzMichael Schmitz

tags, musste er befreit werden -
doch dann erwachte Sascha Mar-
kus mit einem lauten Ruf und er-
öffnete mal wieder voller Energie
die neue Session.
Ein besonderer Moment war der
Dank an den ehemaligen Bürger-

meister Burkhard Deppe und seine
Frau, die viele Jahre treue Unter-
stützer des Bad Driburger Karne-
vals waren. Ebenso herzlich hieß
die Rot-Weiße Garde den neuen
Bürgermeister Tobias Tölle willkom-
men, der seine erste Sessionseröff-

nung sichtlich genoss, da er selbst
bereits Erfahrungen als ehemali-
ges Mitglied des Pömbser Dreige-
stirns mitbringt.
Damit ist die Session 2025/2026
offiziell eröffnet - möge sie fröhlich,
bunt und unvergesslich werden!
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Traditioneller Krönungsball eröffnet feierlich die neue
Karnevalssession

Gratulation durch den Bürger-Gratulation durch den Bürger-Gratulation durch den Bürger-Gratulation durch den Bürger-Gratulation durch den Bürger-
meistermeistermeistermeistermeister

Die Kinderprinzenehrengarde sorgt mit ihrer zahlreichen Teilnehmerzahl für ein beeindruckendes BühnenbildDie Kinderprinzenehrengarde sorgt mit ihrer zahlreichen Teilnehmerzahl für ein beeindruckendes BühnenbildDie Kinderprinzenehrengarde sorgt mit ihrer zahlreichen Teilnehmerzahl für ein beeindruckendes BühnenbildDie Kinderprinzenehrengarde sorgt mit ihrer zahlreichen Teilnehmerzahl für ein beeindruckendes BühnenbildDie Kinderprinzenehrengarde sorgt mit ihrer zahlreichen Teilnehmerzahl für ein beeindruckendes Bühnenbild

Am Freitagabend, 9. Januar, fei-
erte die Rot-Weiße Garde ihren
traditionellen Krönungsball
erstmals in der Martinushalle in
Reelsen. Diese Veranstaltung er-
öffnete trotz Schneeeinfall feier-
lich die neue Karnevalssession.
Unter dem diesjährigen Motto
„Ov jung ov alt! Im Leve zählt
Zesemmehalt!“ versammelten
sich zahlreiche Gäste, Vereins-
mitglieder und befreundete Ver-
eine zu einem festlichen Abend
voller karnevalistischer Höhe-
punkte.
Präsident Uwe Rohde und Sit-
zungspräsident Achim Surmann

führten wie immer mit viel Hu-
mor und Gespür souverän durch
das abwechslungsreiche Pro-
gramm des Abends.
Ein besonderer Höhepunkt war
die Proklamation von Prinzessin
Alyna I. und Prinz Olaf I. Alyna,
die hilfsbereit Lebensfrohe und
Olaf der zuverlässige Fernsichti-
ge wurden unter großem Applaus
in ihr Amt eingeführt und nah-
men Regentschaft über die Ses-
sion mit sichtlicher Freude an.
Ebenso herzlich gefeiert wurde
das Kinderprinzenpaar Neyla I.,
die fröhlich Liebenswerte und
Henri I., der wissbegierig Einsatz-
bereite, das gemeinsam mit ih-
ren Pagen Sandro und Sascha
stolz in die Halle einzog. Für ei-
nen weiteren bewegenden Mo-
ment sorgte der Kinderelferrat,
der an diesem Abend seinen ers-
ten offiziellen Auftritt hatte und
vom Publikum mit viel Applaus
begrüßt wurde.
Für tänzerische Glanzpunkte
sorgten die 1. Bad Driburger
Stadtgarde, die Kinderprinzeneh-
rengarde sowie die Tanz- und
Prinzengarde. Besonders beein-
druckend waren die neuen Uni-
formen der Tanz- und Prinzengar-
de, die dank der großzügigen
Unterstützung der Sparkasse so-
wie des Fördervereins von Rot-
Weiß angeschafft werden konn-
ten.
Musikalisch begleitet wurde der
Abend einerseits von der Bad Dri-
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Glücklicher Einmarsch des Prin-Glücklicher Einmarsch des Prin-Glücklicher Einmarsch des Prin-Glücklicher Einmarsch des Prin-Glücklicher Einmarsch des Prin-
zenpaareszenpaareszenpaareszenpaareszenpaares

Unsere Stadtgarde zeigte sich bei ihrem ersten Auftritt schrittsicherUnsere Stadtgarde zeigte sich bei ihrem ersten Auftritt schrittsicherUnsere Stadtgarde zeigte sich bei ihrem ersten Auftritt schrittsicherUnsere Stadtgarde zeigte sich bei ihrem ersten Auftritt schrittsicherUnsere Stadtgarde zeigte sich bei ihrem ersten Auftritt schrittsicher

Die Tanz- und Prinzengarde mit ihren neuen Uniformen strahlt genau wieDie Tanz- und Prinzengarde mit ihren neuen Uniformen strahlt genau wieDie Tanz- und Prinzengarde mit ihren neuen Uniformen strahlt genau wieDie Tanz- und Prinzengarde mit ihren neuen Uniformen strahlt genau wieDie Tanz- und Prinzengarde mit ihren neuen Uniformen strahlt genau wie
ihre beiden Trainerinnen Manuela Koch (r.) und Rabea Lausen (l.)ihre beiden Trainerinnen Manuela Koch (r.) und Rabea Lausen (l.)ihre beiden Trainerinnen Manuela Koch (r.) und Rabea Lausen (l.)ihre beiden Trainerinnen Manuela Koch (r.) und Rabea Lausen (l.)ihre beiden Trainerinnen Manuela Koch (r.) und Rabea Lausen (l.)

burger Stadtkapelle, die mit ih-
rem Repertoire maßgeblich zur
festlichen und ausgelassen Stim-

mung beitrug sowie andererseits
von Dj Sventastic, der immer
wieder in den richtigen Momen-
ten die gefragten Karnevalsongs
spielte.
Ein weiterer emotionaler Pro-
grammpunkt war die Gratulation
der Jubelprinzenpaare: Für 25 Jah-
re wurden Frank-Ulrich Strauß und
Uschi Blum, für 40 Jahre Rainer
Pirsig und Petra Flemming-
Schmidt sowie für 50 Jahre Rudolf
Wieneke geehrt. Die Rot-Weiße
Garde würdigte damit ihr lang-
jähriges Engagement und ihre
Verdienste für den Karneval.
Den rundum gelungenen Ab-
schluss des Abends gestaltete
die Tanzgruppe Wahner Wibbels-
tetze, die mit ihrem mitreißen-
den Auftritt das Publikum noch
einmal begeisterte und für einen
schwungvollen Ausklang sorgte.
Der Krönungsball war ein voller
Erfolg und ein würdiger Auftakt
in die neue Karnevalssession -
ganz im Sinne von Zusammen-
halt, Tradition und gelebter Le-
bensfreude.
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Jecke Premiere: Pferdestall erstmals als Prinzenburg
Prinzenpaar-Empfang der Rot-Weißen Garde im Gräflichen Park

Der Pferdestall im Gräflichen Park ist jetzt neue Prinzenburg: Uwe Rohde (Präsident Rot-Weiße Garde BadDer Pferdestall im Gräflichen Park ist jetzt neue Prinzenburg: Uwe Rohde (Präsident Rot-Weiße Garde BadDer Pferdestall im Gräflichen Park ist jetzt neue Prinzenburg: Uwe Rohde (Präsident Rot-Weiße Garde BadDer Pferdestall im Gräflichen Park ist jetzt neue Prinzenburg: Uwe Rohde (Präsident Rot-Weiße Garde BadDer Pferdestall im Gräflichen Park ist jetzt neue Prinzenburg: Uwe Rohde (Präsident Rot-Weiße Garde Bad
Driburg e.V.), Bernd Rüthers (Restaurantleiter Pferdestall), Volker Schwartz (Geschäftsführer Gräflicher ParkDriburg e.V.), Bernd Rüthers (Restaurantleiter Pferdestall), Volker Schwartz (Geschäftsführer Gräflicher ParkDriburg e.V.), Bernd Rüthers (Restaurantleiter Pferdestall), Volker Schwartz (Geschäftsführer Gräflicher ParkDriburg e.V.), Bernd Rüthers (Restaurantleiter Pferdestall), Volker Schwartz (Geschäftsführer Gräflicher ParkDriburg e.V.), Bernd Rüthers (Restaurantleiter Pferdestall), Volker Schwartz (Geschäftsführer Gräflicher Park
Health & Balance Resort), Prinzessin Alyna I., Prinz Olaf I., Hausherr Marcus Graf von Oeynhausen-Sierstorpff,Health & Balance Resort), Prinzessin Alyna I., Prinz Olaf I., Hausherr Marcus Graf von Oeynhausen-Sierstorpff,Health & Balance Resort), Prinzessin Alyna I., Prinz Olaf I., Hausherr Marcus Graf von Oeynhausen-Sierstorpff,Health & Balance Resort), Prinzessin Alyna I., Prinz Olaf I., Hausherr Marcus Graf von Oeynhausen-Sierstorpff,Health & Balance Resort), Prinzessin Alyna I., Prinz Olaf I., Hausherr Marcus Graf von Oeynhausen-Sierstorpff,
Thomas Blümel (Küchenchef Pferdestall) und das Kinderprinzenpaar Prinzessin Neyla I und Prinz Henri I. mitThomas Blümel (Küchenchef Pferdestall) und das Kinderprinzenpaar Prinzessin Neyla I und Prinz Henri I. mitThomas Blümel (Küchenchef Pferdestall) und das Kinderprinzenpaar Prinzessin Neyla I und Prinz Henri I. mitThomas Blümel (Küchenchef Pferdestall) und das Kinderprinzenpaar Prinzessin Neyla I und Prinz Henri I. mitThomas Blümel (Küchenchef Pferdestall) und das Kinderprinzenpaar Prinzessin Neyla I und Prinz Henri I. mit
den Pagen Sascha Raphael und Sandro Riano Keßebohm.den Pagen Sascha Raphael und Sandro Riano Keßebohm.den Pagen Sascha Raphael und Sandro Riano Keßebohm.den Pagen Sascha Raphael und Sandro Riano Keßebohm.den Pagen Sascha Raphael und Sandro Riano Keßebohm.

Der Pferdestall im Gräflichen Park
stand ganz im Zeichen des Karne-
vals: Die Rot-Weiße Prinzengarde
wurde dort feierlich zum traditio-
nellen Prinzenpaarempfang be-
grüßt. In diesem Jahr regieren
„Olaf, der zuverlässig Fernsichti-
ge“, und „Alyna, die hilfsbereit
Lebensfrohe“ die närrische Sessi-
on - und sorgten gemeinsam mit
über 100 Gästen für ausgelasse-
ne Stimmung in historischer Ku-
lisse.
Ein Empfang mit wachsender Be-Ein Empfang mit wachsender Be-Ein Empfang mit wachsender Be-Ein Empfang mit wachsender Be-Ein Empfang mit wachsender Be-
deutungdeutungdeutungdeutungdeutung
Der Empfang hat sich in den ver-
gangenen Jahren zu einem festen
Termin im regionalen Karnevals-
kalender entwickelt. „Der Prin-
zenpaarempfang wächst von Jahr
zu Jahr. Erstmals ist in diesem
Jahr der Pferdestall auch als Prin-
zenburg ausgesucht. Das ist für
uns eine besondere Ehre“, betont
Bernd Rüthers, Restaurantleiter
des Pferdestalls und selbst ehe-
maliger Karnevalsprinz. Die be-
sondere Atmosphäre des denk-
malgeschützten Gebäudes bot
dabei den würdigen Rahmen für
Musik, Gardetanz und karneva-
listische Tradition.
Königliches GesundheitswasserKönigliches GesundheitswasserKönigliches GesundheitswasserKönigliches GesundheitswasserKönigliches Gesundheitswasser
Für einen besonderen Höhepunkt
sorgte eine Aktion der Bad Dri-
burger Naturparkquellen, die zur
Unternehmensgruppe Graf von
Oeynhausen gehören: Sie über-
reichten dem Prinzenpaar sowie
dem Prinzenführer Michael
Schmitz gleich drei verschiedene

Sorten königliches Gesundheits-
wasser und lösten somit das 8.
närrische Gebot ein. Die Einnah-
me folgte einem eigens inszenier-
ten Ritual - schluckweise, im lang-
samen Gang und sich dabei im
Kreis drehend. Das Zeremoniell

sorgte für große Heiterkeit bei den
Gästen und unterstrich zugleich
den regionalen Bezug und die tra-
ditionsreiche Bedeutung des Was-
sers für Bad Driburg.
Karnevalstradition trifft auf rhei-Karnevalstradition trifft auf rhei-Karnevalstradition trifft auf rhei-Karnevalstradition trifft auf rhei-Karnevalstradition trifft auf rhei-
nische Lebensfreudenische Lebensfreudenische Lebensfreudenische Lebensfreudenische Lebensfreude

Auch Hausherr Marcus Graf von
Oeynhausen-Sierstorpff zeigte
sich begeistert: „Als gebürtiger
Kölner freue ich mich, dass eine
alte Tradition hier im Gräflichen
Park wieder so großen Zulauf er-
hält.
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Einzug der Tanzgarde Rot-Weiß im Pferdestall zum Empfang des Prinzen-Einzug der Tanzgarde Rot-Weiß im Pferdestall zum Empfang des Prinzen-Einzug der Tanzgarde Rot-Weiß im Pferdestall zum Empfang des Prinzen-Einzug der Tanzgarde Rot-Weiß im Pferdestall zum Empfang des Prinzen-Einzug der Tanzgarde Rot-Weiß im Pferdestall zum Empfang des Prinzen-
paares.paares.paares.paares.paares.
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Königliches Gesundheitswasser überreichten die Bad Driburger Naturparkquellen an das Prinzenpaar. (v.l.)Königliches Gesundheitswasser überreichten die Bad Driburger Naturparkquellen an das Prinzenpaar. (v.l.)Königliches Gesundheitswasser überreichten die Bad Driburger Naturparkquellen an das Prinzenpaar. (v.l.)Königliches Gesundheitswasser überreichten die Bad Driburger Naturparkquellen an das Prinzenpaar. (v.l.)Königliches Gesundheitswasser überreichten die Bad Driburger Naturparkquellen an das Prinzenpaar. (v.l.)
Suzan Ochmann (Bad Driburger Naturparkquellen), Prinzenführer Michael Schmitz, Prinzessin Alyna I., PrinzSuzan Ochmann (Bad Driburger Naturparkquellen), Prinzenführer Michael Schmitz, Prinzessin Alyna I., PrinzSuzan Ochmann (Bad Driburger Naturparkquellen), Prinzenführer Michael Schmitz, Prinzessin Alyna I., PrinzSuzan Ochmann (Bad Driburger Naturparkquellen), Prinzenführer Michael Schmitz, Prinzessin Alyna I., PrinzSuzan Ochmann (Bad Driburger Naturparkquellen), Prinzenführer Michael Schmitz, Prinzessin Alyna I., Prinz
Olaf I., Linda Wegener (Bad Driburger Naturparkquellen) und Marcus Graf von Oeynhausen-Sierstorpff.Olaf I., Linda Wegener (Bad Driburger Naturparkquellen) und Marcus Graf von Oeynhausen-Sierstorpff.Olaf I., Linda Wegener (Bad Driburger Naturparkquellen) und Marcus Graf von Oeynhausen-Sierstorpff.Olaf I., Linda Wegener (Bad Driburger Naturparkquellen) und Marcus Graf von Oeynhausen-Sierstorpff.Olaf I., Linda Wegener (Bad Driburger Naturparkquellen) und Marcus Graf von Oeynhausen-Sierstorpff.

Bei allem Unmut im Leben ist es
schön, dass die Fröhlichkeit jetzt
Saison hat.“ Der Prinzenpaar-
empfang verbinde rheinische Le-
bensfreude mit der offenen Gast-
freundschaft des Gräflichen
Parks und spreche längst Gäste
aus der gesamten Region an.
Im Rahmen des Empfangs wur-
den zudem verdiente Unterstüt-
zer des karnevalistischen
Brauchtums feierlich geehrt. Ne-
ben Graf von Oeynhausen-Siers-
torpff erhielten auch Küchenchef
Thomas Blümel sowie Restau-
rantleiter Bernd Rüthers einen
Orden der Rot-Weißen Prinzen-
garde - als Anerkennung für ihr
Engagement und ihre Verbunden-
heit mit dem Karneval.

Neue Neue Neue Neue Neue Angebote für die jeckAngebote für die jeckAngebote für die jeckAngebote für die jeckAngebote für die jecke Zeite Zeite Zeite Zeite Zeit
Neu ist in diesem Jahr, dass der
Pferdestall erstmals auch nach
dem Karnevalsumzug als Treff-
punkt für alle Jecken geöffnet ist
und das 4. närrische Gebot erfüllt
werden muss. „Wir freuen uns auf
die jecke Zeit. Erstmals in diesem
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Der feierliche Empfang des Prinzenpaares im Pferdestall wurde mit 100 Gästen gefeiert. (v.l.) Volker SchwartzDer feierliche Empfang des Prinzenpaares im Pferdestall wurde mit 100 Gästen gefeiert. (v.l.) Volker SchwartzDer feierliche Empfang des Prinzenpaares im Pferdestall wurde mit 100 Gästen gefeiert. (v.l.) Volker SchwartzDer feierliche Empfang des Prinzenpaares im Pferdestall wurde mit 100 Gästen gefeiert. (v.l.) Volker SchwartzDer feierliche Empfang des Prinzenpaares im Pferdestall wurde mit 100 Gästen gefeiert. (v.l.) Volker Schwartz
(Geschäftsführer Gräflicher Park Health & Balance Resort), Marcus Graf von Oeynhausen-Sierstorpff,(Geschäftsführer Gräflicher Park Health & Balance Resort), Marcus Graf von Oeynhausen-Sierstorpff,(Geschäftsführer Gräflicher Park Health & Balance Resort), Marcus Graf von Oeynhausen-Sierstorpff,(Geschäftsführer Gräflicher Park Health & Balance Resort), Marcus Graf von Oeynhausen-Sierstorpff,(Geschäftsführer Gräflicher Park Health & Balance Resort), Marcus Graf von Oeynhausen-Sierstorpff,
Hoppeditz Sascha Markus, Prinzessin Alyna I., Uwe Rohde (Präsident Rot-Weiße Garde Bad Driburg e.V.), PrinzHoppeditz Sascha Markus, Prinzessin Alyna I., Uwe Rohde (Präsident Rot-Weiße Garde Bad Driburg e.V.), PrinzHoppeditz Sascha Markus, Prinzessin Alyna I., Uwe Rohde (Präsident Rot-Weiße Garde Bad Driburg e.V.), PrinzHoppeditz Sascha Markus, Prinzessin Alyna I., Uwe Rohde (Präsident Rot-Weiße Garde Bad Driburg e.V.), PrinzHoppeditz Sascha Markus, Prinzessin Alyna I., Uwe Rohde (Präsident Rot-Weiße Garde Bad Driburg e.V.), Prinz
Olaf I. und Prinzenführer Michael Schmitz.Olaf I. und Prinzenführer Michael Schmitz.Olaf I. und Prinzenführer Michael Schmitz.Olaf I. und Prinzenführer Michael Schmitz.Olaf I. und Prinzenführer Michael Schmitz.

Jahr können auch alle Karnevals-
freunde den Karneval nach dem
Umzug hier im Pferdestall aus-
klingen lassen“, erklärt Volker
Schwartz, Geschäftsführer des
Gräflicher Park Health & Balance
Resort. „Dafür wird es eine kleine
Karte mit u. a. Currywurst, Hot-
dog oder auch Parmesan Ravioli
geben.“
Weitere Informationen unter
www.graeflicher-park.de.

Zu den närrischen Geboten:Zu den närrischen Geboten:Zu den närrischen Geboten:Zu den närrischen Geboten:Zu den närrischen Geboten:
Gebot 4: Unsere neue Prinzen-
burg, der „Pferdestall“, wird ge-
beten, sich standesgemäß heraus-
zuputzen. Die Farben Ruut und
Wiiees sollen sich überall wieder-
finden, ob bei der Dekoration, der
Bekleidung des Personals oder
den Speisen.
Eine hofierende Zufahrt mit ro-
tem Teppich für das Prinzenpaar
ist wünschenswert.
Gebot 8: Die Bad Driburger Na-
turparkquellen unterstützen den
Karnevalsverein seit vielen Jah-
ren schon, u.a. durch einen sehr
tollen Empfang. In diesem Jahr
wird das Team der Bad Driburger
Naturparkquellen das Prinzen-
paar mit einer erlesenen Auswahl
an Produkten unterstützen und
sorgt stets dafür, dass das Prin-
zenpaar nicht dehydriert. Dieses
Gebot ist ärztlich verordnet - Dr.
Koch wird dazu gerne ein passen-
des Rezept ausstellen, was bei
Michael Hielscher und Suzan Och-
mann einzulösen ist.

Quelle: Die 11 Gebote zur Krö-
nung des Prinzenpaares Prinz
Olaf I. und Prinzessin Alyna I.
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Besuch beim Kinderkarneval Pömbsen

Voller Vorfreude auf die eigene Veranstaltung am 8. Februar feierten sie zusammen mit den PömbserVoller Vorfreude auf die eigene Veranstaltung am 8. Februar feierten sie zusammen mit den PömbserVoller Vorfreude auf die eigene Veranstaltung am 8. Februar feierten sie zusammen mit den PömbserVoller Vorfreude auf die eigene Veranstaltung am 8. Februar feierten sie zusammen mit den PömbserVoller Vorfreude auf die eigene Veranstaltung am 8. Februar feierten sie zusammen mit den Pömbser
KindernKindernKindernKindernKindern

Das Driburger Kinderprinzenpaar führte gekonnt die Feiertruppe anDas Driburger Kinderprinzenpaar führte gekonnt die Feiertruppe anDas Driburger Kinderprinzenpaar führte gekonnt die Feiertruppe anDas Driburger Kinderprinzenpaar führte gekonnt die Feiertruppe anDas Driburger Kinderprinzenpaar führte gekonnt die Feiertruppe an

In guter Tradition folgte das
Kinderprinzenpaar Prinz Henri
I., Prinzessin Neyla I. zusam-
men mit ihren Pagen und einer
kleinen Abordnung des neuen
Kinderelferrates der herzlichen
Einladung.
Nach einer lautstarken Begrü-
ßung mit „Pümissen - Wui Wui“
und natürlich „Bad Driburg -
Helau“ präsentierten sie sich
stolz und antworteten mutig auf
die Fragen von Präsident Pas-
cal Busse.
Eine besondere Ehre war der
Austausch der Orden, denn
nicht nur unser Kinderprinzen-
paar verlieh seinen ersten Or-
den an Pascal Busse, sondern
auch die kleinen Tollitäten er-
hielten als erste den Sessions-
orden des befreundeten Ver-
eins.
Zum Abschluss des besonderen
Besuchs führte Prinz Henri I. die
lange Kinderpolonaise an. Vie-

len herzlichen Dank für die när-
rische Einladung und wir kom-
men sehr gerne in der nächs-

ten Session wieder zu eurer tol-
len und lautstarken Kinderkar-
nevalsparty.
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Herzlicher Empfang bei
Getränke Heinemann in
Bad Driburg

Drei Generationen sorgten für einen schönen AbendDrei Generationen sorgten für einen schönen AbendDrei Generationen sorgten für einen schönen AbendDrei Generationen sorgten für einen schönen AbendDrei Generationen sorgten für einen schönen Abend

In geselliger Atmosphäre fand
am 16. Januar ein Empfang bei
Getränke Heinemann in Bad
Driburg statt. Eine Abordnung
des Vereins folgte der Einla-
dung und wurde von einem Teil
der Stadtgarde, der Tanz- und
Prinzengarde sowie den Präsi-
denten und Ehrenpräsidenten
begleitet. Auch einige Damen
des Vereins waren an diesem
Abend mit dabei.
Bei kleinen Snacks und kühlen
Getränken bot sich für alle Gäs-
te die Gelegenheit zum Aus-
tausch in lockerer Runde. Die
gute Stimmung zeigte einmal
mehr den starken Zusammen-
halt innerhalb des Vereins und
die enge Verbundenheit mit re-
gionalen Unterstützern.
Ein besonderer Höhepunkt des
Abends war die Premiere der
neuen Zugabe der Tanz- und
Prinzengarde. Mit viel Schwung,
Präzision und Begeisterung
präsentierten die Tänzerinnen
erstmals ihre neue Einlage und
ernteten dafür großen Applaus
der Anwesenden. Die gelunge-
ne Darbietung sorgte für Be-

geisterung und steigerte die
Vorfreude auf die kommenden
Auftritte der Session.
Der Empfang bei Getränke
Heinemann war ein rundum ge-
lungener Abend, der durch Gast-
freundschaft, gute Gespräche
und einen eindrucksvollen Pro-
grammpunkt in Erinnerung blei-
ben wird.
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Herrensitzung in Reelsen

Die Siegburger Funken Blau-Weiß begeistern das Publikum.Die Siegburger Funken Blau-Weiß begeistern das Publikum.Die Siegburger Funken Blau-Weiß begeistern das Publikum.Die Siegburger Funken Blau-Weiß begeistern das Publikum.Die Siegburger Funken Blau-Weiß begeistern das Publikum.

Erstmals in der Vereinsge-
schichte lud Prinz Olaf I. am
Sonntag, 1. Februar, seinesglei-
chen zur Herrensitzung nach
Reelsen. 300 Männer aus nah
und fern durften unter der Lei-
tung des Sitzungspräsidenten
Achim Surmann einem ab-
wechslungsreichen und span-
nenden Programm lauschen.
Dabei setzte die KG Rot-Weiße
Garde nicht nur auf ihre eige-
nen Reihen und lokale Grup-

pen, sondern auch auf Künstler
aus dem Rheinland.
Den stimmungsvollen Auftakt
boten die Gardegrenadiere aus
Altenbeken, die mit ihrem Mu-
sikkorps begeisterten und den
Einmarsch der zahlreichen Mit-
glieder untermalten. Sowohl die
Kinderprinzenehren- als auch
die Tanz- und Prinzengarde der
Gesellschaft zeigten, welches
tänzerische Talent im Verein
steckt. Die Prinzengarde Grün-
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Die Diwos nahmen uns mit nach Afrika.Die Diwos nahmen uns mit nach Afrika.Die Diwos nahmen uns mit nach Afrika.Die Diwos nahmen uns mit nach Afrika.Die Diwos nahmen uns mit nach Afrika.Polonäse mit Sängerin BiancaPolonäse mit Sängerin BiancaPolonäse mit Sängerin BiancaPolonäse mit Sängerin BiancaPolonäse mit Sängerin Bianca

Weiß Steinheim unterstrich das
Niveau des karnevalistischen
Tanzsports in der Region
ebenfalls.
Mit den Büttenrednern Labbes
& Drickes sowie dem Solo-
Künstler Christoph Brüske wur-
den auch die Lachmuskeln
bestens beansprucht. Zweite-
rer stellte fest, dass die Her-
rensitzung gar nicht in der Mar-

tinushalle, sondern - in Anleh-
nung an den amtierenden Bür-
germeister - in der „Tobias Töl-
le Arena“ stattfand.
Für großes Staunen sorgten an-
schließend die „Siegburger Fun-
ken Blau Weiß“, die mannstark
mit 60 Tänzerinnen und Tänzern
anreisten und die Bühne bis auf
den letzten Zentimeter ausfüll-
ten. „Falls wir wiederkommen

dürfen, bringen wir auch noch
den Regimentsspielmannszug
mit“, versprach der Komman-
dant unter tobendem Applaus.
Dafür wird wohl angebaut wer-
den müssen.
Dass nicht nur Funkemariechen,
sondern auch Prinzen fliegen
können, bewies die KG Gemüt-
lichkeit Himmlisch Jeck aus
Kerpen, die neben ihren atem-

beraubenden Drehungen,
Sprüngen und Hebefiguren auch
Prinz Olaf schwungvoll bis
knapp unter das Hallendach
fliegen ließ.
Ordentlich eingeheizt ließ das
nächste Highlight nicht lange
auf sich warten: Das Duo „die
halven Hähne“ sorgte mit ih-
ren Interpretationen der gän-
gigen Karnevalslieder dafür,
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Der fliegende Prinz OlafDer fliegende Prinz OlafDer fliegende Prinz OlafDer fliegende Prinz OlafDer fliegende Prinz Olaf

Christoph Brüske in der „Tobias Tölle Arena“Christoph Brüske in der „Tobias Tölle Arena“Christoph Brüske in der „Tobias Tölle Arena“Christoph Brüske in der „Tobias Tölle Arena“Christoph Brüske in der „Tobias Tölle Arena“

dass sich kein Jeck mehr auf
den Stuhl halten konnte. Wahl-
weise mit Akkordeon und
Schlagzeug oder Gitarre ani-
mierten die beiden zum Mit-
singen, Tanzen und einer Polo-
naise.
Kurz vor Ende der Veranstal-
tung wartete noch ein Highlight,
nämlich das Persönliche von
Prinz Olaf, auf die Narrenscharr.
Mit aufwendig und liebevoll ge-
stalteten Kostümen zeigten die
Diwos, eine Tanzgruppe aus Os-
tenland, die Geschichte von
Mufasa aus König der Löwen.
„Da hatte ich Gänsehaut“, re-
sümierte der begeisterte Olaf
im Anschluss an den Auftritt.
Mit Sängerin Bianca fand die
Veranstaltung am Nachmittag

einen stimmungsvollen Aus-
klang. Die nächste Herrensit-
zung wird 2028 stattfinden.
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Prinzenproklamation in Nieheim

khwe.de

Die KHWE ist ausgezeichnet – 

ein GREAT PLACE TO WORK.

70 % unserer Mitarbeiter sagen, dass die KHWE ein 

sehr guter Arbeitsplatz ist. Damit gehören wir zu den

Gesundheits- und Sozialbranche > 500 Mitarbeiter. 

Wie wir das geschafft haben? 

Es liegen 5 Jahre Kulturprozess nach dem 

stolz und diesen Weg wollen wir weitergehen!

WIR WÜNSCHEN EINE TOLLE SESSION!

Die Tanz- und Prinzengarde ist stets eine treue Begleitung des Prinzen-Die Tanz- und Prinzengarde ist stets eine treue Begleitung des Prinzen-Die Tanz- und Prinzengarde ist stets eine treue Begleitung des Prinzen-Die Tanz- und Prinzengarde ist stets eine treue Begleitung des Prinzen-Die Tanz- und Prinzengarde ist stets eine treue Begleitung des Prinzen-
paarespaarespaarespaarespaares

Kassierer und ehemaliger Prinz des Dreigestirns Maximilian ReinekeKassierer und ehemaliger Prinz des Dreigestirns Maximilian ReinekeKassierer und ehemaliger Prinz des Dreigestirns Maximilian ReinekeKassierer und ehemaliger Prinz des Dreigestirns Maximilian ReinekeKassierer und ehemaliger Prinz des Dreigestirns Maximilian Reineke
spielte den Abend den Ersatzprinzen der Prinzessin Alyna I.spielte den Abend den Ersatzprinzen der Prinzessin Alyna I.spielte den Abend den Ersatzprinzen der Prinzessin Alyna I.spielte den Abend den Ersatzprinzen der Prinzessin Alyna I.spielte den Abend den Ersatzprinzen der Prinzessin Alyna I.

Für die Prinzessin Alyna und ihren
Prinzenführer sowie weiteren treu-
en Begleitern ging es am Tag der
Herrensitzung in Niederaußem nach
Nieheim.
Dort war es für den Prinzen Andreas
und seine Prinzessin Karin ein un-
vergesslicher Moment, als sie in
die ausverkaufte Stadthalle einzo-
gen. Begleitet von einem tollen
Bühnenprogramm war der Abend
ein voller Erfolg - auch für unsere
Mitglieder, die sich den Abend auf
den Weg gemacht haben.
Durch DJ Pütti und weitere Darbie-
tungen durch das Stolperballett
„Rott 5“ sowie der Stadtgarde Bad
Driburg wurde die Halle ordentlich
eingeheizt. Der Büttenredner Ste-
fan Lauinger brachte die Halle

zudem zum Lachen. Die Prinzen-
und Juniorengarde begeisterten mit
ihren Marschtänzen. Das Soloma-
riechen Lena zog mit ihren Bewe-
gungen alle Zuschauer in den Bann.
Das neue Solomariechen namens
Tessa erlebte an diesem Abend ih-
ren ersten Auftritt, welcher von der
gesamten Halle als sehr würdigend
gefeiert wurde. Die Prinzengarde
präsentierte unter dem Motto
„Mamma Mia“ ihren Showtanz.
Ein Highlight war wie immer die
Musik von den „Emmersingers“,
welches auch noch zu späterer Stun-
de von unseren Überraschungsgäs-
ten aus dem Prinzenbulli, nämlich
durch die persönliche Begleitung
von Prinz Olaf wahrgenommen wur-
de. OLLE MEH!
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Jahreshauptversammlung
des Bürgerbusvereins Bad
Driburg e.V.

Gesprächskreis „Besser gemeinsam statt einsam“ seit
einem Jahr in Bad Driburg aktiv

Neuenheerser Stammtisch
Stammtischabend im Schießstand der
Nethehalle verbindet Generationen
Wir starten wieder im neuen Jahr
mit unserem monatlichen Stamm-
tischabend am Freitag, 6. Febru-
ar, ab 19 Uhr, im Schießstand der
Nethehalle. Hierzu sind alle
Schützenmitglieder, Neuenheer-
ser Bürger, Bekannte und auch
Freunde recht herzlich eingela-
den, mit dabei zu sein. Neben dem
Luftgewehr- und Kleinkaliberge-
wehr schießen besteht auch die

Möglichkeit zum Knobeln, Darten
oder auch Karten spielen. Bei gu-
ten Gesprächen in einer geselli-
gen Runde kann man sich auf
frisch gezapftes Krombacher Bier
und auch kleine Knabberreien
freuen.
Der Vorstand der Schützenbruder-
schaft St. Fabian und Sebastian
Neuenheerse würde sich über eine
rege Teilnahme sehr freuen.

Der Bürgerbusverein lädt alle Fah-
rerinnen und Fahrer, Mitglieder,
Freunde und Gönner zur 28. Jah-
reshauptversammlung am Frei-
tag, 20. Februar, um 19 Uhr, in
den Rathaussaal der Stadt Bad
Driburg ein. Neben den gewohn-
ten Regularien stehen diesmal
außerdem die Neuwahl des Vor-
standes sowie eine Satzungsän-

derung an. Anträge zur Tagesord-
nung müssen bis spätestens zum
12. Februar schriftlich beim Vor-
stand eingereicht werden.
Vereinsmitglieder können bei Be-
darf nach der Veranstaltung mit
dem Bürgerbus nach Hause ge-
bracht werden.
Wir freuen uns über zahlreiche
Teilnehmer.

Der Gesprächskreis „Besser gemeinsam statt einsam“ trifft sich regelmäßig in Bad Driburg um miteinanderDer Gesprächskreis „Besser gemeinsam statt einsam“ trifft sich regelmäßig in Bad Driburg um miteinanderDer Gesprächskreis „Besser gemeinsam statt einsam“ trifft sich regelmäßig in Bad Driburg um miteinanderDer Gesprächskreis „Besser gemeinsam statt einsam“ trifft sich regelmäßig in Bad Driburg um miteinanderDer Gesprächskreis „Besser gemeinsam statt einsam“ trifft sich regelmäßig in Bad Driburg um miteinander
ins Gespräch zu kommen und Informationen auszutauschen.ins Gespräch zu kommen und Informationen auszutauschen.ins Gespräch zu kommen und Informationen auszutauschen.ins Gespräch zu kommen und Informationen auszutauschen.ins Gespräch zu kommen und Informationen auszutauschen.

Im Januar 2025 traf sich die Grup-
pe „Besser gemeinsam statt ein-
sam“ erstmals in Bad Driburg. Die
Idee dahinter war, Menschen die
Möglichkeit zu geben, wieder mehr
ins Gespräch und in den Austausch
miteinander zu kommen. Seither
treffen sich die Teilnehmer alle 14
Tage mittwochsnachmittags in den
Räumen der VHS Bad Driburg. Die
Gemeinschaft ist geprägt durch ein
gutes Miteinander und gegensei-
tige Informationsweitergabe. Zu-
sätzlich ist ein monatlicher Stamm-
tisch entstanden.

Die Teilnehmenden mit ihrer Initi-
atorin, Marita Nübel, sind offen
für Neues und Altes: Was die The-
men angeht, ist die Gruppe breit
aufgestellt. Ziel ist es, Menschen
unterschiedlicher Generationen
zusammenzubringen und vonein-
ander zu lernen.

Das regelmäßige Gespräch ist
stets informativ gestaltet und
wird gelegentlich durch abwechs-
lungsreiche Angebote ergänzt. So
konnten bereits Dozentinnen und
Dozenten aus unterschiedlichen
Bereichen begrüßt werden, un-
ter anderem zu den Themen Qi-
gong, Gedächtnistraining, Pati-
entenverfügung sowie Kunst- und
Malunterricht.
Für die kommende Zeit sind wei-
tere Angebote geplant, darunter
Erste-Hilfe-Kurse speziell für Se-
nioren sowie ein Informations-
veranstaltung mit der Polizei zum

sicheren Umgang in Notfallsitu-
ationen.
Auch gemeinsame Aktivitäten
kommen nicht zu kurz. Ausflüge
wie z. B ein Besuch des Heinz
Nixdorf MuseumsForums (HNF)
sind für die Zukunft angedacht und
sollen das Gemeinschaftsgefühl
weiter stärken.
Neue Interessierte sind jederzeit
herzlich willkommen - einfach bei
der VHS Bad Driburg melden und
dabei sein: VHS-Zweckverband
Bad Driburg, Brakel, Nieheim,
Steinheim unter 05253 97407-0
sowie info@vhs-driburg.de.
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Pflege-Azubis zur Audienz beim Papst
Auszubildende am Bildungszentrum Weser-Egge begleiten Pilgerfahrt nach Rom

An der Rom-Wallfahrt nahmen teil: (v.l.) Annika Stroop, Sarah Boci, Diana Bairamiv, Manuela Schmidt, AylineAn der Rom-Wallfahrt nahmen teil: (v.l.) Annika Stroop, Sarah Boci, Diana Bairamiv, Manuela Schmidt, AylineAn der Rom-Wallfahrt nahmen teil: (v.l.) Annika Stroop, Sarah Boci, Diana Bairamiv, Manuela Schmidt, AylineAn der Rom-Wallfahrt nahmen teil: (v.l.) Annika Stroop, Sarah Boci, Diana Bairamiv, Manuela Schmidt, AylineAn der Rom-Wallfahrt nahmen teil: (v.l.) Annika Stroop, Sarah Boci, Diana Bairamiv, Manuela Schmidt, Ayline
Botta und Jonas KrollBotta und Jonas KrollBotta und Jonas KrollBotta und Jonas KrollBotta und Jonas Kroll

Brakel. Eine ganz besondere Rei-
se voller Begegnungen, Glaube
und Menschlichkeit: Sechs Aus-
zubildende zur Pflegefachkraft
des Bildungszentrums Weser-
Egge der KHWE begleiteten die
Malteser-Wallfahrt nach Rom.
Sie unterstützen Pilger mit kör-
perlichen oder geistigen Ein-
schränkungen auf ihrem Weg in
die Ewige Stadt und sammelten
dabei intensive Eindrücke, die sie
so schnell nicht vergessen wer-
den.
„Pilger der Hoffnung“ lautete das
Motto der Wallfahrt, die von den
Maltesern und dem Erzbistum
Paderborn organisiert wurde.
Insgesamt 650 Teilnehmer aus
ganz Deutschland machten sich
in rund 20 Bussen auf den Weg,
darunter 17 Pilger sowie 18 Be-
gleitpersonen aus Paderborn.
Erstmalig waren auch Pflege-
Auszubildende der KHWE Teil der
Gruppe, die unter der Leitung des
Malteser-Diözesanarztes Albert
Bosserhoff unterwegs war.
„Für unsere Auszubildenden war
diese Wallfahrt ein ganz beson-
derer Praxiseinsatz“, sagt Stefa-
nie Schoppe, Leitung Bildungs-
zentrum Weser-Egge. „Sie haben
Menschen begleitet, die Unter-
stützung benötigen: beim An- und
Auskleiden, bei der Medikamen-
teneinnahme oder beim Roll-
stuhlfahren. Gleichzeitig haben
sie erlebt, wie bereichernd und
erfüllend Pflege in einem spiritu-
ellen und gemeinschaftlichen
Rahmen sein kann.“
Die Anreise selbst wurde bereits
zum Teil des Erlebten: Gesprä-
che mit den Mitreisenden, ge-
meinsames Singen und Beten,
kleine Pausen mit Blick auf die
Alpen - all das prägte den Weg
Richtung Süden. In Rom traf die
Paderborner Gruppe schließlich
auf 25 weitere Pilgerguppen aus
den deutschen Bistümern.
Auf dem Programm standen un-
ter anderem eine Audienz mit
Papst Leo XIV. auf dem Peters-
platz, der Besuch der Vatikani-
schen Museen und Gärten sowie
ein Empfang in der Villa Malta.
Untergebracht war die Pilgergup-
pe in einer barrierearmen Unter-
kunft außerhalb der Stadt. Zu den

Programmpunkten begleitete
eine Polizeieskorte die Gruppen
und stelle einen sicheren Weg
durch den lebhaften Verkehr in
Rom sicher.

„Wir sind unglaublich stolz auf
unsere Auszubildenden“, so Ste-
fanie Schoppe. „Sie haben nicht
nur fachliche Kompetenz bewie-
sen, sondern auch Mitgefühl, Ge-

duld und echte Herzenswärme
gezeigt. Diese Erfahrungen prä-
gen sie für ihren weiteren Be-
rufsweg und zeigen, was Pflege
im besten Sinne bedeutet.“
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Große Verabschiedung im Rathaus von Bad Driburg
Bürgermeister a. D. Burkhard Deppe und ehemalige Ratsmitglieder gewürdigt

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ohne Moos nichts los…
SPD beantragt Einrichtung einer Arbeitsgruppe Haushalt

Die Geehrten v.l. Matthias Göke, Holger Jung, Rainer Pirsig, Bürgermeis-Die Geehrten v.l. Matthias Göke, Holger Jung, Rainer Pirsig, Bürgermeis-Die Geehrten v.l. Matthias Göke, Holger Jung, Rainer Pirsig, Bürgermeis-Die Geehrten v.l. Matthias Göke, Holger Jung, Rainer Pirsig, Bürgermeis-Die Geehrten v.l. Matthias Göke, Holger Jung, Rainer Pirsig, Bürgermeis-
ter a.D. Burkhard Deppe, Antonius Oeynhausen, Dieter Legge und Paulter a.D. Burkhard Deppe, Antonius Oeynhausen, Dieter Legge und Paulter a.D. Burkhard Deppe, Antonius Oeynhausen, Dieter Legge und Paulter a.D. Burkhard Deppe, Antonius Oeynhausen, Dieter Legge und Paulter a.D. Burkhard Deppe, Antonius Oeynhausen, Dieter Legge und Paul
LingemannLingemannLingemannLingemannLingemann

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Im Rathaus wurden Bürgermeis-Im Rathaus wurden Bürgermeis-Im Rathaus wurden Bürgermeis-Im Rathaus wurden Bürgermeis-Im Rathaus wurden Bürgermeis-
ter a. D. Burkhard Deppe sowieter a. D. Burkhard Deppe sowieter a. D. Burkhard Deppe sowieter a. D. Burkhard Deppe sowieter a. D. Burkhard Deppe sowie
die ausgeschiedenen Ratsmitglie-die ausgeschiedenen Ratsmitglie-die ausgeschiedenen Ratsmitglie-die ausgeschiedenen Ratsmitglie-die ausgeschiedenen Ratsmitglie-
der im Rahmen einer Feierstundeder im Rahmen einer Feierstundeder im Rahmen einer Feierstundeder im Rahmen einer Feierstundeder im Rahmen einer Feierstunde
offiziell verabschiedetoffiziell verabschiedetoffiziell verabschiedetoffiziell verabschiedetoffiziell verabschiedet. Nach
mehr als 21 Jahren im Amt hatte
Burkhard Deppe den Staffelstab
bereits zum 1. November des ver-
gangenen Jahres an seinen Nach-
folger Tobias Tölle übergeben. In
seiner Laudatio würdigte Bürger-
meister Tobias Tölle das langjäh-
rige Engagement und den persön-
lichen Einsatz seines Vorgängers
für die Stadt Bad Driburg. Auch
Landrat Michael Stickeln hob die
Verdienste Burkhard Deppes
hervor. Als Anerkennung für seine
Leistungen wurde ihm die Ehren-
plakette der Stadt Bad Driburg
verliehen.
Für ihre besonders langjährige Mit-
arbeit im Stadtrat erhielten zudem

Matthias Göke für 36 Jahre sowie
Dieter Legge für 25 Jahre Ratszu-
gehörigkeit ebenfalls die Ehren-
plakette der Stadt. Eine Schwei-
geminute galt der verstorbenen
ersten stellvertretenden Bürger-
meisterin Christa Heinemann.
Weitere fünf ehemalige Stadtver-
ordnete - Martina Höltring, Hol-
ger Jung, Paul Lingemann, Anto-
nius Oeynhausen und Rainer Pir-
sig - wurden mit Urkunden und
einem Präsent verabschiedet. Alle
Geehrten trugen sich in das Gol-
dene Buch der Stadt Bad Driburg
ein. Musikalisch begleitet wurde
die Feierstunde von Künstlerin-
nen und Künstlern der Musikschu-
le Bad Driburg, die der Veranstal-
tung einen würdigen Rahmen ver-
liehen. (mh) Weitere Infos unter
cdu-baddriburg.decdu-baddriburg.decdu-baddriburg.decdu-baddriburg.decdu-baddriburg.de

Andreas Amstutz

SPD-Fraktion beantragt Einrichtung einer Ar-SPD-Fraktion beantragt Einrichtung einer Ar-SPD-Fraktion beantragt Einrichtung einer Ar-SPD-Fraktion beantragt Einrichtung einer Ar-SPD-Fraktion beantragt Einrichtung einer Ar-
beitsgruppe Haushaltbeitsgruppe Haushaltbeitsgruppe Haushaltbeitsgruppe Haushaltbeitsgruppe Haushalt

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Die finanzielle Lage der Stadt ver-
antwortungsvoll und nachhaltig
zu stabilisieren ist Ziel eines An-
trages der SPD-Fraktion. Dabei
soll eine „Arbeitsgruppe Haus-
halt“ gemeinsam mit der Verwal-
tung Sparvorschläge erarbeiten
um eine drohende Haushaltssi-
cherung abzuwenden.
Bereits 2021 beantragte die SPD-
Fraktion gemeinsam mit der ÖDP-
Fraktion, die Einrichtung einer
solchen Arbeitsgruppe; deren Ar-
beit wurde bislang allerdings
nicht dauerhaft fortgeführt.
Die Verwaltung hat in ihrer Mit-
teilungsvorlage für die Tagesord-
nung des Stadtrates am
26.01.2026 erfreulicherweise be-
stätigt, dass eine „Arbeitsgrup-
pe Haushalt“ auf der Basis aus
den Vorgaben aus 2021 fortge-

führt und die Arbeit der Verwal-
tung unterstützen kann.
Leider soll dieser Leider soll dieser Leider soll dieser Leider soll dieser Leider soll dieser AntrAntrAntrAntrAntrag grund-ag grund-ag grund-ag grund-ag grund-
sätzlich nochmal im Fachaus-sätzlich nochmal im Fachaus-sätzlich nochmal im Fachaus-sätzlich nochmal im Fachaus-sätzlich nochmal im Fachaus-
schuss (hier der Haupt- und Fi-schuss (hier der Haupt- und Fi-schuss (hier der Haupt- und Fi-schuss (hier der Haupt- und Fi-schuss (hier der Haupt- und Fi-
nanzausschuss) beraten werden,nanzausschuss) beraten werden,nanzausschuss) beraten werden,nanzausschuss) beraten werden,nanzausschuss) beraten werden,
da die Mehrheit des Stadtratesda die Mehrheit des Stadtratesda die Mehrheit des Stadtratesda die Mehrheit des Stadtratesda die Mehrheit des Stadtrates
dazu eine weitere Strukturdebat-dazu eine weitere Strukturdebat-dazu eine weitere Strukturdebat-dazu eine weitere Strukturdebat-dazu eine weitere Strukturdebat-
te verlangt hat.te verlangt hat.te verlangt hat.te verlangt hat.te verlangt hat.
Doch wozu? Die SPD-Fraktion ist
überzeugt, dass sich eine Arbeits-
gruppe eigenständig Strukturen
geben kann und somit unverzüg-
lich die Arbeit aufnehmen sollte.
Eine weitere Debatte über die
Einrichtung eines „formellen
Haushaltsausschusses“ oder ei-
nes „Unterausschusses des HFA“
hält die SPD-Fraktion für überzo-
gen.
Der vielfach beschworene und ge-
forderte Weg zum Bürokratieab-

bau sieht sicherlich anders aus.
„Angesichts der angespannten
Haushaltslage ist es unerlässlich,
dass Verwaltung und Politik ge-
meinsam Verantwortung über-
nehmen und zukunftsfähige Lö-
sungen entwickeln.
Eine Arbeitsgruppe Haushalt kann
Transparenz schaffen, Fraktionen
über Alternativen
informieren und den
Weg zu belastbaren
Beschlüssen ebnen
- bevor es zu Sze-
narien wie einer
Haushaltssicherung
kommt.
Wir stehen zu ei-
nem konstruktiven,
fraktionsübergrei-
fenden Dialog und
bitten um zügige

Aufnahme der Arbeit“ so Nadine
Nolte (SPD-Fraktionsvorsitzen-
de).
Denn ohne Einsparungen im Haus-
halt droht das Finanzloch noch grö-
ßer zu werden.
Und jeder private Haushalt weiß:
„Ohne Moos nichts los“.

Nadine Nolte
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Thomas Cillessen als sachkundiger Bürger
Ausschuss für Soziales, Familien, Jugend und Senioren als neues Aufgabengebiet

Thomas Cillessen arbeitet für dieThomas Cillessen arbeitet für dieThomas Cillessen arbeitet für dieThomas Cillessen arbeitet für dieThomas Cillessen arbeitet für die
GRÜNEN im Sozialausschuss derGRÜNEN im Sozialausschuss derGRÜNEN im Sozialausschuss derGRÜNEN im Sozialausschuss derGRÜNEN im Sozialausschuss der
Stadt mit.Stadt mit.Stadt mit.Stadt mit.Stadt mit.

27 junge TV’ler meistern den Radschlagtest
Interesse am Kinderturnen ungebrochen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Thomas Cillessen ist als sach-
kundiger Bürger in den Aus-
schuss für Soziales, Familien,
Jugend und Senioren der Stadt
Bad Driburg berufen worden. In
dieser Funktion bringt er seine
persönlichen Erfahrungen, fach-
liche Perspektiven und sein
langjähriges Engagement für
soziale Teilhabe und Inklusion
in die kommunalpolitische Ar-
beit ein.
Der Ausschuss befasst sich mit
zentralen Fragen des sozialen
Zusammenhalts in der Stadt -

von Angeboten für Familien,
Kinder und Jugendliche über Se-
niorinnen und Senioren bis hin
zu Menschen mit Behinderun-
gen und sozial benachteiligten
Gruppen. Ziel ist es, bestehen-
de Strukturen weiterzuentwi-
ckeln und neue Impulse für ein
solidarisches Miteinander in
Bad Driburg zu setzen.
Thomas Cillessen betont die
Bedeutung einer praxis- und le-
bensnahen Sozialpolitik: „So-
ziale Themen dürfen nicht abs-
trakt verhandelt werden. Es

geht um konkrete Lebensreali-
täten - um Barrieren, Unterstüt-
zungsangebote und darum, dass
alle Menschen in unserer Stadt
gehört und mitgedacht wer-
den.“
Mit seiner Mitarbeit als sach-
kundiger Bürger möchte Cilles-
sen dazu beitragen, Erfahrun-
gen aus dem Alltag in die poli-
tische Diskussion einzubringen
und Entscheidungen transpa-
renter, gerechter und inklusi-
ver zu gestalten.

Martina Denkner

Die jungen Turnerinnen und Turner im Kreise ihrer Übungsleiter/innenDie jungen Turnerinnen und Turner im Kreise ihrer Übungsleiter/innenDie jungen Turnerinnen und Turner im Kreise ihrer Übungsleiter/innenDie jungen Turnerinnen und Turner im Kreise ihrer Übungsleiter/innenDie jungen Turnerinnen und Turner im Kreise ihrer Übungsleiter/innen

Ein voller Erfolg für die jüngsten
Mitglieder der Turnabteilung des
TV „Jahn“ Bad Driburg: 27 junge
Turnerinnen und Turner im Alter
bis 8 Jahre haben den begehrten
Radschlagtest auch 2025 mit Bra-
vour bestanden. Wochenlange in-
tensive Vorbereitung zahlten sich

für die kleinen Turnerinnen und
Turner aus. Mit jeder Trainings-
einheit stieg die Spannung, ob es
allen auch gelingen würde, die
Herausforderung zu meistern.
Umso größer war die Freude bei
den Übungsleiter/innen, als alle
Kinder das Radschlagen be-

herrschten und den Test bestan-
den. Dieser Erfolg ist nicht nur ein
Beweis für das Talent und die Aus-
dauer der Kinder, sondern auch
für die hervorragende Arbeit der
Übungsleiter/innen. Sie haben es
geschafft, bei den Kindern die Freu-
de am Turnen zu wecken und sie

von Woche zu Woche in den
Übungsstunden zu motivieren. In
einer feierlichen Zeremonie wur-
den nun die stolzen jungen Sport-
lerinnen und Sportler mit einer
Urkunde ausgezeichnet. Die Kin-
der strahlten über das ganze Ge-
sicht und nahmen ihre Urkunden
mit Stolz entgegen.
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg
Ökumenischer Gottesdienst zuÖkumenischer Gottesdienst zuÖkumenischer Gottesdienst zuÖkumenischer Gottesdienst zuÖkumenischer Gottesdienst zu
KarnevalKarnevalKarnevalKarnevalKarneval
Tanzen, lachen, gemeinsam Kar-
neval und Gottesdienst feiern.
Sonntag, 8. Februar, 9:30 Uhr, Evan-
gelische Kirche, Bad Driburg
Helau, Alaf und Grüß Gott
TTTTTrrrrrauercafe im auercafe im auercafe im auercafe im auercafe im AnkAnkAnkAnkAnkerplatzerplatzerplatzerplatzerplatz
Das Trauercafe findet wie gewohnt
an jedem 2. Sonntag im Monat
um 15 Uhr im Ankerplatz, den Räu-
men der Hospizgruppe Brakel e.V.,
Ostheimer Straße 17, statt.
Nächster Termin: 8. Februar
Krankensalbung anlässlich desKrankensalbung anlässlich desKrankensalbung anlässlich desKrankensalbung anlässlich desKrankensalbung anlässlich des
Welttages der KrankenWelttages der KrankenWelttages der KrankenWelttages der KrankenWelttages der Kranken
Am Samstag, 14. Februar, wird in
der Kapelle des St. Josef Hospi-
tals Bad Driburg im Rahmen der
Vorabendmesse die Krankensal-
bung gespendet. Der Gottesdienst
beginnt um 16 Uhr und dauert ca.
eine Stunde.
Eingeladen sind alle, deren Ge-
sundheit durch Krankheit oder Al-
ter angegriffen ist. Ebenso kön-
nen eine bevorstehende Operati-
on, eine chronische oder auch
eine psychische Erkrankung An-
lass zum Empfang des Sakramen-
tes sein.
Die Krankensalbung ist eines der
sieben Sakramente der katholi-
schen Kirche. Sie wird gespendet
durch Gebet, Handauflegung und

Salbung mit vom Bischof geweih-
ten Krankenöl auf Stirn und Hand-
flächen. Sie kann bei erneuter oder
andauernder Erkrankung auch
mehrmals empfangen werden. Die
Krankensalbung hat nichts mit
einer „Letzten Ölung“ zu tun (ein
solches Sakrament gibt es nicht),
sondern soll den, der sie emp-
fängt, stärken und aufrichten - sie
dient also dem Leben, nicht dem
Tod.
Anmeldung bei Krankenhauspfar-
rer Ansgar Wiemers, entweder te-
lefonisch unter
0 52 53 /9 85 17 00 oder per
E-Mail an ansgar.wiemers@
pr-bad-driburg.de.
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
GlockenwartungGlockenwartungGlockenwartungGlockenwartungGlockenwartung
Am Freitagvormittag, 6. Februar,
wird eine Glockenwartung durch-
geführt.
Die Glocken in St. Peter und Paul
werden daher zu Prüfungszwe-
cken gegen 10:30 Uhr einzeln und
als Vollgeläut erklingen.
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Die nächste Altkleidersammlung
ist am Freitag, 6. Februar, um 9
Uhr am Gemeindetreff, Prälat-
Zimmermann-Str. 9
RosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebet
Jeden Mittwoch wird vor der hei-
ligen Messe in Peter & Paul um

17:55 Uhr neben der Kirche in der
Langen Straße der Rosenkranz
gebetet. Hier wird in der Intenti-
on der Vereinigung „Deutschland
betet Rosenkranz“ an ca. zehn
Orten in Deutschland zur gleichen
Zeit öffentlich für Einheit und Frie-
den gebetet. Herzliche Einladung
dazu.
„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad
DriburgDriburgDriburgDriburgDriburg
HandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreisHandarbeitskreis
Der Handarbeitskreis trifft sich am
Dienstag, 10. Februar, um 15 Uhr,
in der Begegnungsstätte.
Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-
genberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Str..... 1 1 1 1 1
Freitag, 6. Februar, von 14:30 bis
17 Uhr
Dienstag, 10. Februar, von 9 bis
11:30 Uhr
Freitag, 13. Februar, von 14:30 bis
17 Uhr
Die kfd „Zum verklärten Chris-Die kfd „Zum verklärten Chris-Die kfd „Zum verklärten Chris-Die kfd „Zum verklärten Chris-Die kfd „Zum verklärten Chris-
tus“ feiert Karnevaltus“ feiert Karnevaltus“ feiert Karnevaltus“ feiert Karnevaltus“ feiert Karneval
„Karneval in der Südstadt ist der
Hit. Ihr Frauen kommt, feiert alle
mit!“
Alle Frauen sind herzlich zum kfd-
Karneval am Freitag, 13. Februar,
im Pfarrsaal „Zum verklärten
Christus“, Von-Galen-Str. 1 ein-
geladen. Wir starten um 14:33
Uhr. Uns erwartet ein buntes Pro-
gramm mit viel Musik und Vorträ-

gen, und selbstverständlich wird
auch für das leibliche Wohl ge-
sorgt. Karten gibt es bei allen kfd-
Mitarbeiterinnen.
Bitte bis spätestens 6. Februar
dort anmelden oder bei D. Wiet-
heger-Claes, Tel. 05253/6863.
Kommt, feiert alle mit!
Interreligiöser DialogInterreligiöser DialogInterreligiöser DialogInterreligiöser DialogInterreligiöser Dialog
Am Freitag, 6. Februar, um 19:30
Uhr, im Pfarrheim Zum verklärten
Christus.
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Das Pfarrbüro, St. Saturnina, ist
am Donnerstag, 12. Februar, ge-
schlossen.
Kirchenstunde der Kommunion-Kirchenstunde der Kommunion-Kirchenstunde der Kommunion-Kirchenstunde der Kommunion-Kirchenstunde der Kommunion-
kinderkinderkinderkinderkinder
Die Kommunionkinder treffen sich
am Freitag, 6. Februar, um 16:15
Uhr, zur Kirchenstunde in der Kir-
che.
Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen
Klön-TKlön-TKlön-TKlön-TKlön-Treff Pömbsenreff Pömbsenreff Pömbsenreff Pömbsenreff Pömbsen
„Schneeflocken sind die Schmet-
terlinge des Winters!“
Der nächste Klön-Treff findet am
4. Februar um 15 Uhr im Pfarr-
heim Pömbsen statt.
Herzliche Einladung. Wir freuen
uns auf euch!
Wir bitten um Anmeldung und Ent-
richtung des Kostenbeitrages bis
zum 29. Januar.
Das Orgateam
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
PfarrbüroPfarrbüroPfarrbüroPfarrbüroPfarrbüro
Das Pfarrbüro ist bis zum 17. Feb-
ruar geschlossen.
Einladung zur JEinladung zur JEinladung zur JEinladung zur JEinladung zur Jahreshauptverahreshauptverahreshauptverahreshauptverahreshauptver-----
sammlungsammlungsammlungsammlungsammlung
Das Leitungsteam der kfd Herste
lädt alle Mitgliederinnen recht
herzlich zur Jahreshauptversamm-
lung am Samstag, 7. Februar, ein.
Wir beginnen um 18 Uhr in der St.
Urbanus Kirche mit einer feierli-
chen Vorabendmesse.
Im Anschluss findet um ca. 19 Uhr
unsere Jahreshauptversammlung
im Bürgerhaus statt, danach la-
den wir alle Teilnehmerinnen noch
zu einem Imbiss ein.
Die einzelnen Tagesordnungs-
punkte entnehmt bitte eurer per-
sönlichen Einladung.
Wir hoffen auf ein zahlreiches Er-
scheinen.

Euer Leitungsteam der kfd
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

AB JETZT in unseren 

www.bestattungshaus-brinkmoeller.de

Ev. Kirchengemeinde
Bad Driburg

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 &
Telefon-/Videokonferenz)

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Neuenheerse, Samstag, 7. Feb-Neuenheerse, Samstag, 7. Feb-Neuenheerse, Samstag, 7. Feb-Neuenheerse, Samstag, 7. Feb-Neuenheerse, Samstag, 7. Feb-
ruarruarruarruarruar
17 Uhr - Gottesdienst
Bad Driburg, Sonntag, 8. FebruarBad Driburg, Sonntag, 8. FebruarBad Driburg, Sonntag, 8. FebruarBad Driburg, Sonntag, 8. FebruarBad Driburg, Sonntag, 8. Februar
9:30 Uhr - ökumenischer karne-
valistischer Gottesdienst in der
Ev. Kirche
Altenbeken, Sonntag,Altenbeken, Sonntag,Altenbeken, Sonntag,Altenbeken, Sonntag,Altenbeken, Sonntag,
8. Februar8. Februar8. Februar8. Februar8. Februar
11 Uhr - Gottesdienst
Veranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad Driburg

Montag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. Februar
20 Uhr - Kirchenchor i.
Ev. Gemeindehaus Altenbeken
Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
10 Uhr - Singkreis „Generationen
plus“
Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
15 Uhr - Sprachcafe
19 Uhr - Posaunenchor
Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
20 Uhr - Gospelchor
„Spirit Voices“

Königreichssaal Jehovas Zeugen Bad Driburg, Im Wenningsen 31Königreichssaal Jehovas Zeugen Bad Driburg, Im Wenningsen 31Königreichssaal Jehovas Zeugen Bad Driburg, Im Wenningsen 31Königreichssaal Jehovas Zeugen Bad Driburg, Im Wenningsen 31Königreichssaal Jehovas Zeugen Bad Driburg, Im Wenningsen 31

Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
10 Uhr - Vortrag „Was macht uns
wirklich erfolgreich?“, Wachh-
turmbesprechung und Schlussvor-
trag vom reisenden Prediger
S.Ortmann „Entscheidungen tref-
fen, die glücklich machen“
Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
19 Uhr - Bibelbetrachtung Jesaja
33-35, Thema u.a. „Er verleiht
deinen Zeiten Stabilität“

Sie sind herzlich willkommen. Kei-
ne Geldsammlungen. Infos unter
05253-5090 und auf der kosten-
freien Webseite www.jw.org >
Über Uns
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 13. Februar 2026Freitag, 13. Februar 2026Freitag, 13. Februar 2026Freitag, 13. Februar 2026Freitag, 13. Februar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.02.2026 um 10 Uhr06.02.2026 um 10 Uhr06.02.2026 um 10 Uhr06.02.2026 um 10 Uhr06.02.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Computer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & Co

Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !
Reparatur von PC’s, Notebooks. Ver-
kauf „NEUER oder GEBRAUCHTER“
Hardware für Büro/Internet; Spiele;
Wohnzimmer-PC’s - mit Garantie. Tel.
05253/9354495 Mo-Fr v. 9-18 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung suche von PrivatAchtung suche von PrivatAchtung suche von PrivatAchtung suche von PrivatAchtung suche von Privat
Münzen, Militaria, Zinn, Messing +
Figuren, Römergläser, Ess- & Kaffee-
geschirr, Silberbesteck/-auflage, Bron-
ze- & Holzfiguren, Bilder, Porzellan,
Schmuck, Modeschmuck, Eisenbah-
nen, Loks, Waggons, ganze Haushal-
te. Seriöse Abwicklung, Hausbesuche.
Hr. Laubingr, 0152•02924056

Suche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privat
für Herren und Damen, auch Trachten-
mode -schmuck, Deko, Wohn-
accessoires, Zinn, Ess- und Kaffee-
geschirr. Tel: 05273/3686005

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34
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Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Montag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. Februar
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
24 Stunden erreichbar
TTTTTel.el.el.el.el. 0 52 53 / 97 53 62 0 52 53 / 97 53 62 0 52 53 / 97 53 62 0 52 53 / 97 53 62 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte
Konfliktberatungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-
krankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag,
um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-
pflegepflegepflegepflegepflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845
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Einmalige Studiengebühr:

Wir suchen:

 untrainierte Teilnehmer ab 30 Jahren, 
die an einer 4-wöchigen Studie teilnehmen möchten. Wir wollen beweisen, dass man durch ein

neuartiges Gute Nacht Protein mit natürlichen Wirkstoffen sofort besser schläft und mit guter 

Ernährung sowie gezieltem Training nachweislich das Körpergewicht deutlich besser

reduziert.

Sie erhalten: Mehr Informationen:

 

BUNDESWEITE STUDIE

AKTIV 

 

 Gesundheitsanalyse

Erfassung der Schlafqualität und

Messung der Köperzusammensetzung

4 Wochen Training Einweisung in ein

Training zur Fettverbrennung und zur

Verbesserung der Schlafqualität.

4 spannende Studienvideos

zu den Themen „Aktiv abnehmen 

+ besser schlafen“

 inkl.1x Gute Nacht Protein mit natürlichen, 

schlaffördernden Wirkstoffen mit Sofortwirkung.

Gratis im Wert von 29,90 €

 inkl.Studienbegleitbuchmit vielen leckeren

alltagstauglichen Rezepten.

Bitte rufen Sie an und informieren Sie sich über 
die stark begrenzten Teilnehmerplätze unter:

Tel.: 05253/ 940992
Anmeldeschluss:

21.02.2026

Bundesweite Studie:
„Aktiv abnehmen und besser schlafen“
Teilnehmer für eine Studie gesucht!

Anzeige

Bad Driburg. Die Zahl der Men-
schen mit Schlafproblemen
steigt stetig. Bereits 43 % der
Erwachsenen geben an,
schlecht zu schlafen. Gleichzei-
tig wollen über 60 % der Deut-
schen abnehmen – doch vielen
ist nicht bewusst, dass schlech-
ter Schlaf eng mit überflüssi-
gen Pfunden zusammenhängt.
Neben Ernährung und Bewe-
gung spielt Schlaf eine ent-
scheidende Rolle für das Kör-
pergewicht.

Schlechte Schlafqualität äußert
sich durch Einschlafprobleme,
häufiges nächtliches Aufwachen
oder eine zu kurze Schlafdauer.
Selbst wenn die Zeit im Bett aus-
reichend erscheint, kann dies er-
hebliche gesundheitliche Folgen
haben.
Denn Schlaf steuert zahlreiche
lebenswichtige Prozesse wie die
Zellregeneration, den Aufbau des
Immunsystems, die Hormonregu-
lation und die geistige Leistungs-
fähigkeit.

Auch der Appetit wird durch die
Schlafqualität beeinflusst. Ein ge-
störter Schlaf-Wach-Rhythmus
steigert die Produktion von Gh-
relin, dem Hungerhormon und
senkt gleichzeitig Leptin, das für
das Sättigungsgefühl verantwort-
lich ist. Dadurch isst man mehr
und greift häufiger zu kalorien-
reichen Lebensmitteln – das Ri-
siko für Übergewicht und Adipo-
sitas steigt.
Die Vitaworld in Bad Driburg will
gemeinsam mit der GfBE (Ge-

sellschaft für Bewegungs- und
Ernährungsanalysen) und myli-
ne (führendes Abnehmpro-
gramm der Fitnessbranche) zei-
gen, dass man durch ein neuar-
tiges Gute Nacht Protein mit
natürlichen Wirkstoffen sofort
besser schläft und mit einer
guten Ernährung sowie einem
gezielten Krafttraining nach-
weislich das Körpergewicht
deutlich besser reduziert.

Jetzt werden 50 untrainierteJetzt werden 50 untrainierteJetzt werden 50 untrainierteJetzt werden 50 untrainierteJetzt werden 50 untrainierte
TTTTTeilnehmer ab 30 Jeilnehmer ab 30 Jeilnehmer ab 30 Jeilnehmer ab 30 Jeilnehmer ab 30 Jahren ge-ahren ge-ahren ge-ahren ge-ahren ge-
sucht!sucht!sucht!sucht!sucht!
Vier Wochen lang begleiten
Luke Sonntag, Trainingsleitung
in der Vitaworld und Ina Kla-
holz, Myline Ernährungscoach,
die Teilnehmer durch ein all-
tagstaugliches Abnehmpro-
gramm. Neben einem Rezept-
buch erhalten sie das neue Gute
Nacht Protein mit natürlicher
Wirkung auf den Schlaf, sowie
ein individuell abgestimmtes
Trainingsprogramm, um die
Muskeln – das größte fettver-
brennende Organ des Körpers
– gezielt zu aktivieren.
„Mit effektivem Muskeltraining
mehr Kalorien verbrennen, statt
ständig weniger zu essen – und
das mit nur 2–3 Stunden pro
Woche. So wird der Stoffwech-
sel dauerhaft angekurbelt. Das
Beste daran: Man kann mehr
essen, ohne zuzunehmen, und
schläft gleichzeitig besser“, er-
klärt Luke Sonntag.

Bessere Gesundheit und mehrBessere Gesundheit und mehrBessere Gesundheit und mehrBessere Gesundheit und mehrBessere Gesundheit und mehr
WWWWWohlbefinden in nur vier ohlbefinden in nur vier ohlbefinden in nur vier ohlbefinden in nur vier ohlbefinden in nur vier WWWWWo-o-o-o-o-
chenchenchenchenchen
„Unser Ziel ist es, herauszufin-
den, was die Teilnehmer in vier
Wochen erreichen können“, so
Ina Klaholz. „Die Teilnehmer
können in dieser Zeit vier bis
sechs Kilo abnehmen. Gleich-
zeitig verbessert sich die Schlaf-
qualität, das Hungergefühl
nimmt ab, das Körperfett wird
reduziert, der Blutdruck und der
Cholesterinspiegel können sich
regulieren“.
Interessierte sollten gleich zum
Telefonhörer greifen und sich in
der Vitaworld melden.

Die Die Die Die Die TTTTTeilnehmerzahl ist be-eilnehmerzahl ist be-eilnehmerzahl ist be-eilnehmerzahl ist be-eilnehmerzahl ist be-
grenzt!grenzt!grenzt!grenzt!grenzt!


